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Subhaſtations⸗ Patente. 


1942. Grotffaw den 22. Juni 1834 In Wege der Execution Wird dle 
zu Denutſch⸗Jägel sub No. 26. beiegene, und auf 206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Frelgaͤrtnerſtelle auf 
5 den 6. October c. Vormittags um ro Ahr se 
auf dem Schloſfe zu Deutſch⸗Jaͤgel an dem Meiſt, und Befidteremdeir öffentrich 
verkauft werden. Das Gerichts amt Deutſch⸗Jagei. 

RE Schindler. 

1615. Bunzlau den 22. April 1834. Wir haben auf den Antrag eines 
Gläubigers die nothwendige Subhaſtatlon der sub No. 30. zu Schiefer, Loͤwen⸗ 
berger Kreiſes, belegenen, dem Johann Gottlieb Friedrich gehörigen Haͤnsler⸗ 
file, dorfgerichtlich auf 102 Rth. 10 Sgr. fagiır, verfügt, und zun“ Verkaufe 
deſſelben einen einzigen peremtorlſchen Bietungstermin auf 5 

den an September c. Nachmittags um 3 Uhr 

u der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Lehnhaus angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fäbige Kauftuſtige unter dem Bedeuten vorgeladen werden, daß nach erfolgter 

enehmigung der Realg anbiger, welche BOT hiermit vorgefaden werden, der 
Zuschlag an den Meiſtdietenden erfolgen fol, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintr ten. Die Taxe und der neuffe Hypotheken⸗Schein koͤnnen in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts elngeſehen werden. 

Das Major von Haugwitzſche Gerichtsamt Lehnhaus. 

1616. Bunzlau den 22. April 1834. Auf den Antrag ein s Gläubigers 
ÄR von dem unterzeichneten Gerichtsamte die notwendige Subhaſtation der sub 
Nro. 3 zu Ottendorf belegenen, dem EChriſtoph Pätzold gebörtgen Häuskerſtelle 
und Söb feel, dorfgerichtlich auf 354 Ribl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, verfügt, 
und zum Verkaufe derſelben ein einziger peremtorlſcher Bietungstermin auf 

, den 29 Aug uſt c. Nachmittags um 3 Uhr a 
in der Gerichts amts⸗ Ranzicy in Ottendorf angeſetzt worden. Wir laden hierzu 
befig + und zahlungsfäbige Kaufluſtige unter dem Bedeuten vor, daß nach erfolge 
ter Genehmigung der Realgläubiger, welche ebenfalls hiermit vorg laden werden, 
der Zuſchlag an den Meijibierenden erfolgen ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in der Kanz⸗ 

lep des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. — 
| Dus Adlich vom Wergeſche Gerichtsamt von Ottendorf, 7 
; 1345. 


8345. U je ſt den 15. April 1834 Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß 
1) die dem Bauer Anton Adamo zyk gehörige, zu Zyrowa belegene re⸗ 
luirte Bauerſtelle, welche auf 271 Rthlr. gewürdigt; 2 
2) die dem Bauer Franz Bochluek gehörige, zu Zürowa belegene relulrte 
Bauerſielle, welche auf 360 Rthl. gewürdiget, auf 5 
den 2. Juni Vormittags um 8 Uhr in Zyrowa, 
den z. Juli Vormittags um 8 Uhr in Ujeſt 
und in dem peremtoriſchen Termine 
. den 4. Au guſt Vormittags 8 Uhr & 
in loco Zyrowa im Wege der Exekution an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſollen. 7 Gerichtsamt der Herrſchaft Zprowme. — 
ee ns den sten April 1834. Dem Publifo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: - : 
3) die dem Bauer Mathes Beimka gehörige, zu Jprowa belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 360 Rth. gewuͤrdigt; 1 x 
29) die dem Bauer Thomas Kowallit_gehörige, zu Zyrowa belegene res 
Iuirte Bauerficlle, welche auf 411 Rth. 15 Sgr. gewürdigt, 
auf den 2. Inni Vormittags 8 Uhr in Zyrowa, 
auf den 1. Juli Vormittags 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtoriſchen Termine 5 a 
x den 5. Auguſt Vormittags 8 Uhr 5 
in loco Zprowa im Wege der Execution an den Melſtbietenden verkauft werden 
ſollen. Gerichts amt der Herrſchaft Zyrowa. 7 
9 Ujeſt den ı5ten April 1834. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: er 5 
1) die dem Bauer Stephan Klemuna gehörige, zu Zyrowa belege ne res 
luirte Bauerſtelle, welche auf 355 Rih. 22 Sgr. 6 Pf. gewürdigt; 
2) die dem Bauer Urban Markuczick gehörige, zu Zprowa belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 344 Rth. 7 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigt; 
3) die den Bauer Jacob Lezach ſchen Erben gehörige, zu Zyrowa belegene 
reluirte Bauerſtelle, welche auf 354 Rih. 15 Sgr. gewürdigt, f 
auf den 2. Jugi Vormittags 8 Uhr in Zyrowa 
> auf den 1. Juli Vormittags 8 Uhr in Uieſt, 
und in dem peremtoriſchen Termine 5 | y 
; den 6. Auguſt Vormittag 8 Uhr : 
in loco Zyrowa im Wege der Erscution an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrswa. a 
1236. Schweitnig den 18ten April 1834. Auf den Antrag eines Neal 
"gläubigers, fol die sub Nro. 21. zu Moͤrſchelwitz, Schweidnitzer Kreiſes, bele⸗ 
gene, laudemienfreie, ehemals Klotz⸗ zuletzt Krakauer ſche Freiſtelle und Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt 20 Morgen Ackerland, welche auf 3034 Nthlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einzi⸗ 


den asſten Juli 1834. 


ger Vietungstermin auf 
igt 8 
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im Schloſſe zu Roſenthal auberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermüt 
ce a Taxe iſt in hieſiger Gerichtskanzley e ee N 
Das Graf von Zedlitz — Roſenthal — Mörfchelwiger Gerichtsamt. 

1395. Breslau den 22. April 1834. Ju Sachen betreffend die nothwen⸗ 
dige Sub haſtatlon des dem David Mittmann gehörigen, zu Gabig sub No, 25, 
gelegenen und auf 420 Pehl. abgeſchaͤtzten Grundſtücks ſieht ein Wietungster min 

A den 1, September d. J. Vormittags 9 Uhr 

im bleſigen Landgerichtshauſe vor dem Hein Juſtizrath Forche an. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Concurs⸗Regiſtratur einge ſe⸗ 
hen werden. ; Koͤnigl. Landgericht. 

1506. Breslau den sten Mai 1833. Die zu Auras, Fiſchergaſſe sub 
No. 79,, Haus No. 20. belegene, dem Daniel Schuſchke zugebörige Frei⸗ 
ſtelle von 21 Scheffel Ausſaat nebſt zugebstigen 2 Scheſiel Garten, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sul haſtatſen verkauft werden. Die ortsgerichtliche Taxe vom 
April c. lautet auf 186 Rib. 10 Sgr. Der einzige Bletungs termin ſteht 

„am 6. September d. J. Nachmittags a Uhr 
im Schloſſe zu Auras an. Die Taxe kann in Auras an der Gerichtsſtelle oder auch 
in unſerer Kanzlei (hlerſelbſt Neumarkt Mio, 20.) nabſt dem neuſten Hypotbeken⸗ 
ſchein eingeſehen werden, Das v. Schickfußſche Gerlchis amt des freten Burg⸗ 
ö tehns Auras. Klingderg. 

1544 Langenbfelau den gten Mai 1834. Das unterzeichnete Gericht 
macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verfiorbenen Fabrikanten Fr. 
Wilhelm Strauß gehoͤrige, sub No. 181. in der Gemeinde großen neuen Ane 
theils allhier belegene, auf 1181 Rth. abgeſchätzte Haus Erbthellungs halber zur 
Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin au 

den iſten September d. 2 f 
il unſerem Gerichtslokale hierorts anberaumt worden iſt. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks koͤnnen während den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

N Gräflih don Sandreztyſches Patrimonfalgericht der Langenblelauer 

Maloratsgüter. Heege. 

932. Schmweidnip den 7ten Februar 1834. Nachdem das zum Kaufe, 
Mann Ernſt Friedrich Ludwig ſchen Concursmaſſe gehörige, sub Ro. 128. hler⸗ 
ſelbſt beiegene, auf 2723 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gewürdigte Haus im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatton zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden iſt und zu 

Hefe Behuſe drei Bletungstermine, und zwar auf: 

den 10. 92 8 1 

den ı5. Juni Vormittag 0 r, 
und der peremtoriſche aber auf a 

den 16, September Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Pfigner anbercumt worden find, fo laden wir be ſiß ⸗ 
und jahlungöfädige Kauſtnſlige hiermit ein, ſich in dem befagten Termine einzu: 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt, in fofern nicht ein geſetzliches Hin⸗ 
derniß im Wege feht, in den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Defidiesenden zu ger 
waͤrugen. Fönſgl, Land- und Stadigericht, 3 

1 


7348. Pilsnitz den 1. Mai 1834. Die in Pilsnltz, Breslauſchen Krel⸗ 
des, ohuſern der Besliner Chauſſee belegenen, zwar gemeinſchaftlich bewirthſchaf⸗ 
teten, jedoch mit zwei Folien sub I. und II. im Hppotbekenbuche verzeichneten 
Grundftüde „als der Kretſcham und Flelſcherei, zum Nachlaſſe der verſtorbenen 
Mapfürſt gehörig, werden auf Antrag des Sieglsmund Zeidlerſchen Nachlaß⸗Cu⸗ 
rators, Juſtiz Commiſſarius Hirſchmeyer, Kraft gegenwartigen Patentes, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation zum Verkauf ausgeboten. 

Der Kretſcham iſt mit feinen Ländereien auf 1051 el, das Schlachtbaus 
nebſt feinen Ländereien auf 500 Rthlr. im Jahre 1830. gerichtlich abgeſchätzt 
worden. Die Taxe iſt dem Subhaſtatlons⸗Patent, welches lu Pilsnſtz ausgehans 
gen iet, beigefügt, auch kann ſolche beim Gerichtsſchrelber Littmann daſelbſt zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefeben werden, auch iſt der Taxe der Hypotbekenſchein 
beigefügt worden. Die Kaufbedingungen werden im Lieitations⸗Termine aller⸗ 
etſt entworfen werden. N \ 

Der Termin zum Verkaufe diefes Grundſtuckes wird auf dem Schloſſe zu 
Pilsnltz am 9. Auguſt c. um 11 Uhr anberaumt. 
5 Das Gerichtsamt. 

1540. Patſchkau den 12. Mal 1834. Das zu Goſtitz, Noiſſer Kreiſes, 
sub Nro. 48, belegene Bauergut von 18 Morgen Ackerland, auf 1306 Rıibir. 
24 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt, wird in den i 5 

am 27ften Juni, 
am 29 ſten Jali und peremtorie 
am zoften Aug uſt d. J. Nachmittags um a Uh; 
anfichenden Terminen ſübhaſtirt. eh 
3 Koͤuigl Preuß. Stadtgericht. 0 

1444. Llebenthal ven aaſten April 1834. Die zu Neundorf⸗Goͤrisſeiffen 
sub No. 69 belegene Haͤuslerſtelle nebſt Ackerſtück, welche auf 345 Reh. dorfge⸗ 
richtlich gewürdiget worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich in dem zur Bletung anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine 

den 15. Juli c. Vormittags 10 Üyr 5 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts- Auscultator Kaſſuer hierſelbſt 
im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, 
daß dem Melſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege 
ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadigerſcht. Se 

141. Glogau den ısıen December 1833. Von dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekangt gemacht, daß die der verwit. 
Brandtwelnbrenner Muller geb. Mir gehörige, auf dem Dome sub No. 4. und 5. 
bleſelbſt belegene Grundſtücke, bestehend in einem wüſten Flecke, Wohnhaus nebst 
Zubehör und einer Brennerei, welche nach der gerichtlichen Tore auf 5181 Rthl, 
17 fr. 4 pf. gewürdigt worden, auf den Antrag der Kutſchner Fr. G. Peuller⸗ 
ſchen Vormundſchaft öffentlich verkauft werden follen, und der 11. April, der 
16. Mat und der igte Jult 1834. zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſe Grundfürfe zu kaufen u 2 
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Zahlungs fähig find, hierdurch aufgeſordert, ſich in den gedachten Terminen, wo, 
don der letztere peremtoriſch At, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Oedu⸗ 
tato ernannten Deren Juſtizrath Scholz im biefigen Stadigericht entweder pers 
ſonlich, oder durch gebörig legtttmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zu laſſen, an den Meifts und Beſtbletenden der Zuſa lag ertolgen wird. 

1210. Breslau den 18. Marz 1834. Das auf der neuen Weitgaſſe No. 178 
des Hypothekenbüchs, neue No. 44. belegene Haus, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
men Kammmacher Salzmann gehoͤrtg, ſoll im Wege der nothwendlgen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach 
dem Matertaltenwerthe 12,074 Rthl. 20 Sg 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 13,051 Rihl. 4 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchniteswerihe 

12,562 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. Die Bietungstermine ſteben⸗ 
am litten Juli c, . 
am laten September c., und der letzte 
am izten November c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herten Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitztäbige Kaufluſtlge werden werden bier: 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol 
zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, weng keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
1 ! 44 v. Wedel. 

1244. Beuthen a. O. in Mleder⸗Schleſten den 17. April 1834. Job ann 
Carl Schmidt aus Leutbach, Glogaute Kreiſes, iſt bereits fett einigen zwan⸗ 
zig Jahren als Schnelder auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ihm erlangt werden konnen. Auf den Antrag feiner praſum⸗ 
tiven. Erden wird nun derſelbe evenswaliter feine etwa zwückgelaſſene unbekannten 
Erden und Erbnehmer hiermit aufgerufen, ſich bei uns ſchriftlich oder mündlich, 
ſpäteſtens auf Br ö ah GERT FE 

den 17. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr 
bierſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Juflittarii, Nro. 28 am Markte zu 
meiden, und weitere Anwelſung zu erwarten. Bleibt er aus, fo wird er für 
t dt erklärt und fein geringes Vermögen feinen ſich legitimitten nächften Erben 
Adlich von Unruh Leutbacher Gerichtsamt. Elſenbell. 

959.¼ Reiſſe den 10. März 1834. Auf den Antrag eines Reatgläubigers 
im Wege der Execution ſoll die iw Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſerm 
Partbelenzimmer zur Einſicht aus hängende Taxe bachwelſet, unterm 27, Januar 
1634 auf 2864 Rehlr adgeſchätzte Beſiz ung, das Baad Heinrichsdrunn genannt, 
ned Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle 
deflg» und zablungstäblge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und 
elngeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: s 
den 


= 1834 — 
den 5. Juni d. J., den 7ten Au guſt d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine ee 
> den 7. October d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth in unſerm Parthelenzimmer hierſelbſt zu 
erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protoeell zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern 
eine rechtliche Hinderntſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den erfolgen werde, 2 ’ 8 f 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 
1079. Pros kan den 13. März 1834. Das im Oppeler Krelſe zu Kalonie 
Neuewelt, hieſigen Amtes, sub Niro. 4 belegene Haus nebſt Garten, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution in drei Blelungster⸗ 
minen: ö den ı6ten Mal d. J, 5 
den 16ten Juni c., und peremtorie 

: den ı7ten Juli c. a. 
in unferer Gerichtskanzley Öffentlich verkauft werben, Befize und Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag, ſofern dis 
Geſetze nicht eine Ausnahme erfordern, an den Melſtbietenden erfolgen ſoll. 

Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Pros fau — Chrzelitz. 
198171 1 Greupner. 

1593. Carne wanz den 23. May 1834. Das im Oppelnſchen Kreife im 
Dorfe Brinn'g sub No. 36, belegene Frelbauergut des Andreas Waldyra, dorfge⸗ 
richtlich auf 558 Rihlr. 3 for. 4 pf. taxirt, ſoll auf den Antrag des Beſitzers im 
Licltatlonstermine 5 Eu 
= den 9. September c. Nachmittags 3 nhr 
im Orte Brinitz fubhaflirt werden, Alle Kauftuſtigen werden gierzu eingeladen, 
und können die Taxe in der hieſigen Gerichtskanzley einſehen. 

- Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 
1.490. Birawa den 3. Mal 1834. Die den Waldmüller Bernhard Joſch⸗ 
ſchen Erben elgenthuͤmlich gehörige, zu Blrawa im Coſeler Kreiſe gelegene, im 
Hypotheken⸗Buche unter der Nummer 92. aufgeführte, auf 814 Rihlr. 3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mühle wird Behufs der Erbtheilung zum oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe geftell» Zu diefem Ende fieht der peremtoriſche Termin auf 

den 4 September d. J. Vormittags um 9 Uhr 

in der hieſigen Gerichts kanzley an, zu welchem zahlungsfähige Kauftuſlige mit 
dem Beinerken elng laden werden, daß ſowohl die Taxe, als auch die Kaufbe⸗ 
dingungen gedachter, Muͤhle in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts ein» 
geſehen werden konnen, f 5 il 

Das Fürſil. Hohenloheſche Gerichts amt der Herrſchaft Slawengis, 

N 5 N x ande, 
1492. Longenblelau den 10. Mai 1834, Von dem unterzeichneten Ges 
tichte wird 5 bekannt gemacht, daß die 88. Jonatz Mann zugehoͤrige, sub 
No. 8. zn Randnitz belegene, dorfgerichtlich auf 180 Rihl, abgeſchätzee Freiſtelle 
im Wege der Execution zub hasta gestellt, und der Bietungstermin auf 0 
5 en 


U 
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dien zoſten Aug uſt d. J. 3. I 
An der Gerichtsſtube zu Nast anberaumt worden. Die Taxe und der geuſte 
Hypothekenſchein des feilgebotenen Grundstücks kann während den Amts ſtunden 
in hieſiger Meggen eingefehen werden. g a 
räfl. v. Sterubergſches Patrimonials Gericht der Herrſchaft Raudnitz. 
n f ’ Heege. 
643. Gleiwitz den 17. Januar 1834. Im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
Haflarion ſoll die vor dem hieſigen neuen Tdore beiegene, auf 3581 Rthlr. 20 fer. 
loklrte Brauerel nebſt Zubeber Nie. 5. des Hppothekenbuchs der Beuthner Bars 
Kadt in den Llcitations⸗Terminen: 
s den 1. Map, 
den 1. Ju lt, und 
den 3. September c. a., 
mobon der letzte peremtorlſch iſt, an den Meiſtdietenden veräußert werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. x 
König, Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 
1636. anban den 16. Mai 1834. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das der Johanne Eliſabeth verwit. Herbſt geb. Jannaſch gehörige Nro. 171, 
in Alt⸗Gebharsdorf gelegene Hus auf 32 Rthlr. gerichtlich taxirt, in dem 
auf den ıgten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley 
zu Alt⸗Gebhardsdorf anberaumten Termine oͤffentlich an den Meiſtdietenden vers 
kauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein find in der Negiftratur 
des Juſtitlarli einzufeben, | 
Aolich von Uechtritzſches Gerichts amt der Herrſchaft Senne 
ea anniz 


2645. Tarno witz den öten May 1834. Die zu Kolonie Larifhhoff sub 
Nro. 33. belegene, auf 60 Rtblr. taxirte Stelle ſoll den Sten September c. a. 
Nachmittags 2 Uhr zu Groß⸗Wllkowitz öffentlich verkauft werden, nad iſt deren 
Taxe und Hypothekenſchein dei uns einzuſehen. ar er 
Gerichisamt Sroß⸗Wilkowitz und Kempezowitz. 
a 1305. Liegnitz den 1a, April 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Nero. 718. der Stadt belegenen Friedrich Wilhelm Manſeeſchen Flelſchbank nebſt 
3 Scheffel Acker auf dem alten und 3 Scheffel Acker auf dem neuen Fleiſcher⸗ 
gute, welche auf 610 Rthlr. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen pe⸗ 
reintorſſchen Bietungstermin auf : 
dem den 1. Auguſt e. Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
ver dem ernannten Deputato Herrn Referendartus Ahr anberaumt. 
9324 uaoͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 13 
>15 dus ahn au den ıflen Mai 1834. Die Johann Gottlieb Kunert ſche 
a sub Mio, 3, zu Pohlswinkel, ingleichen dle ſogenannte duͤrre Mieſe 
eh No. 3. Rihm Zaulich in dem hieſigen Stadtforſte, dorfgerichtlich zuſam⸗ 
men anf 943 DL 10 Sgr. taxirt, wird in nothwendiger Subhaſtatlon 
DeN 17. September Nachmittags um 3 Uber 
auf hiefigem Königl. Land- und Stadtgerichte öffentlich verkauft werden. Die 
8 N Tarte 
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S ae 
Tare und der letzte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur hierſelbſt eingeſe⸗ 
ben. werden. Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. Juͤngl — 
1617. Bunzlau den 22. April 1834. Auf den Antrag eins Gi ubigers 
iſt von dem unterzeichneten Gerichtsamte die nothwendige Subhaſtatlon des sub 
No. 87. zu Ober: Mauer belegenen, dem Siegfried Schubert gehörigen Hauſcs, 
dorfgerichtlich auf 140 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, verfügt, und zum Vers 
kaufe deſſelben ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf RN: 
den 12. September 1834 Nachmittags um 3 Uhr 2 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Lehnhaus angeſetzt worden. Hierzu laden wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bedeuten vor „daß nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Realgläubiger, welche ebenfalls hiermit vorgeladeu werden, 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfergen ſolle, ſofort nicht gesetzliche Hinder 
niffe eintreten. Die Taxe des Geuudſtuͤcks und der neuſte Hypothekenſchein kon⸗ 
nen in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden 
ö Das Major von Haugwitz Lebnhauſer Gerichtsamt. 
1613. Schweidnitz den loten Mat 1834. Das sub No. gr, zu Leuth⸗ 
mannsdorf, Bergſeite, belegene, dem Friedrich Bicker gehoͤrige, und ortsgericht⸗ 
lich auf 995 .Rıbl. 9 Sgr. gewürdigte Bauergut ſoll auf Andringen eines Real⸗ 
gläubigers im Wege der norbwendigen Subhaſtation meiſtbletend verkauft werden. 
Hierzu haben wir tenen peremtoriſchen Licitationstermin auf ve a 
f den 3 September c. früh um 10 Uhr 
anberaumt, und laden Kaufluſtige hierdurch vor, in dem gedachten Termine vor 
unſerm Commiſſario, Herrn Juſtizraih Aſchenborn an unſerer Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, auch kann daſelbſt der Hypochekenſchein nebſt der Taxe in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. . a N i 
Be Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N a N i N i Schmidt. 
1526. Hayn au den ıffen Mai 1834. Zum öffentlichen Verkaufe des sul. 
Nro. 111. am Oberringe hierſelbſt gelegenen, auf 1779 Rihlr. gerichtlich gewürz - 
digten Baͤckermeiſter Maplandfchen Hauſes haben wir einen nperemtoriſchen 


Bietungs⸗Termin auf ö : a 
den 10. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
auf hieſigem Königl. Land- und Stadtgericht anberaumt. Die Tare und der 
neuſte Hypotheken Schein kann in unferer Regiſtratur in den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden ebenfalls einge ſehen werden. at 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


A. 
+ 


5 f Jüngling. 
1736. Oppeln den . Mai 1834. Die in dem Amtsdorfe Dani tz, 2 Meilen von 
Oppeln, im Oppler Krelſe belegene Wofteck Wietſck olleckſchen Bauerſtelle No. 7. 
des Hypothekenbuchs, welche dorfgerichtlich auf 279 Riblr. 19 Sgr. gewürdigt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers in ler mino Sl 
en. den 4. Auguſt 1834. . eue 

ab, auf unſerem Gerlchtslokale meiſtbietend verkauft werden. Zahlungs fähige 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme mas 
chen ſollten. Koͤnigliches Domainen⸗Juſtizamt. 


; Beplage 


| — 857 — g 
n 
No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 1. Juli 1834. 5 
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Subhaſtations⸗ Patent 


1291. Coſel den ayfien März 1834. Das auf der Hoſpitalſtraße hierſelbſt 


gelegene, den Zuckerbäcker Thalſchen Erben gehoͤrige Haus, nach dem Materials 
werthe auf 1331 Rthl. 16 Sgr., nach dem Nutzungswerthe auf 1480 Rthl. ta⸗ 


rirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den anberaumten Licita⸗ 


tions⸗Terminen: den 2. Juni c. 

den 30. Juni, und peremtoriſch 5 
belles ; den 28 Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, 
verkauft werden, wozu Zahlungsfäbige und Kaufluſtige eingeladen werden. 
ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal⸗Citation und offener Arreſte. 
berrn 5 


- net worden. Der Termin zur Anmeldung aller An ſprüͤche an die Concürs⸗Maſſe 
ebt den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Königl. Ober» Landesgerichts = Afıffor Hrn. von Studnitz im Par⸗ 

thelenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer fi in dleſem Termine 

nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm 

es hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
er Koͤnigl. Preuß Dber + Eandedgericht von Schleſten. 

Ber Erſter Senat. Lemmer. 
. Aufgebot unbekannter Teſtamentserben a 
Ge che Glatz den zoſteu Mal 1834. Im Depoſitorium des unterzeichneten 

cs befinden ſich ſeit langer als 56 Jahren folgende uneröffnete Teſtamente: 
a 1 üller, Maria Antonie geborne Reißmuͤller, vom 11ten 

2) des ember 1766. 2 ER ; 
e ehen Shyrurgus Wenzel Ignatz Prach vom agflen Fe⸗ 

W ˙ſWÄ 8 

9 zoll. Schneider, Elibetha Marla geborne Böhmin, vom 
Job Jebruar 1773. JJ 
See @priflane 30191, rte Schnitt, dom agkin Raven 


ber 17745 
5) der berehlichten Sendlerin, Anna Maria gebornt Häudin, vom ayflen 
3 0 


„ 


Januar 1777.3 


1069. Breslau den 19. März 1834. Ueber das Vermögen des Kammer⸗ 
erdinand Leonhard von Tſchierſchky hieſelbſt iſt der Concurs⸗ Prozeß er⸗ 


/ 
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6) ee Steinern, Eliſabeth geborne Nageln, vom zgfich 
Juli 1777.3 

7) des Hauptmann beim Fuͤſelier-Regimente von Thadden, Friedrich Jo- 
hann von Bergen. 

Da während dieſer Zeit weder die Publikation dieſer Teſtamente von Je⸗ 
manden nachgeſucht, noch dem Gericht ſonſt von dem Leden oder dem Tode der 
Teſtatoren etwas zuverläßiges bekannt geworden, ſo wird ſolches zur oͤffentlichen 
Keuntniß gebracht, und werden die Jatereſſenten zur Nachſuchung der Publika- 
tion binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 8 

den 20, December c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Krauſe anberaumten Termine 
hierdurch aufgefordert. 8.) 
E Köniak: Preuß, Lands und Stadtgericht. 


— — . — 


den 


7 
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? den 7 September c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Lickatlons Terminen, von denen der letzte peremtoriich iſt, zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote mit dem Belfuͤgen vorgeladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtble⸗ 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen dat. Zugleich werden die erwanigen unbekann ⸗ 
ten Rachlaßgläublger der Wittwe Thereſia Marten i gedorne Klein waͤch ter hier 
ſelbſt zu obigem Termine zur Anmeldung und zum Nachwelſe lorer Forderungen 
unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Aus oleidungsfalle mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Geſammt⸗Nachlaß präcludirt und nur an dasjenige, was nach Be, 
ſriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte 
werden verwieſen werden. f f g 
f 5 kKXKBoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

16:0. Neuſtädtel den 20. Mini 1834. Von dein Adutgl. Stadtgerichte 
zu N ouftädtel wird hierdurch bekunnt gemacht, daß folgende, zum Nachlaſſe des 
vecſterbenen Schmidts George Frepderger gehörige Grundstücke: en 

) ein Wohnhaus No. 9 nebſt Schmi de, taxirt 293 Rih 16 Sgr, 

b) ein ſogenauntes Neugut No. 39, taxirt 31 10 
9 dier dergleichen sub No. 41. 42. 43. und 44, R 
d im Ganzen kant TIER 

; ) ein dergleichen No. Bar tgrirt 28 
n termino den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Neuſtädtel im Wege, der nothwendſden Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden ſollen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen wer? 
den. Da über den Nachlaß des Schmidts George Freyberger in Nauſtadtel der 
erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden zugleich alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenlalls ſie ihrer 
etiwanigen Vorxechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasſe⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, derwieſen werden ſollen. 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
dag 5.884, Hlrſchberg den 7. März 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
aß dle sub; No. 772 Bl. Pier ſeloſt gelegene, auf 226 Krb, 17 Sor. lont Taxe ab⸗ 
böte „zur Müllermeiſter Bruch ſchen erbſchaftlichen Liquſdatlons⸗Maſſe ge 
ide Niedermügle in terminis: r 3 
ER en e, Eee 
re . 12:77 35.1 
SER den 27 ſten September c., 
duch oe Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Sub baſtation oͤf⸗ 
5 Nachlaß . e ee ee Befaunt gemacht, daß uͤber 
Prozeß eröffne, vnd ermelſter Joſeph Brucks der che . 
N i N N } n 
meldeten Forderungen en Lermin dur ae N 1 | nicht ange⸗ 
lu, „ „ am a7, September t, Vormittags 9 Ube 
anberaumt iſt. Die in die ann nicht erscheinenden Glänbiger ſolſen 2 er 
- PN 2 5 Maäß⸗ 


* 
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3 des §. 85 der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. sr. 0 

2 A hi Vorrechte bertufig 885 „ und mit ſbren 1 5 a 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe 
noch übrig dleiden mochte, verwie en werden. ES 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
‘ ie von Rönne, 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſteumente. 

1861. Frankenſtein den 2ten Mai 1834. Folgende verlorene 
Hypotheken- Inſtrumente, reſp deren Inhaber, werden hierdurch auf An⸗ 
trag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten: 

1) die Inhaber des Hypotheken⸗Inſtruments vom loten September 
1786. über 40 Rtylr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu 
Frankenſtein, auf dem Grundſtück No. gr. zu Zabel haftend; 

2) die Inhaber des fuͤr die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Haufe No. 67. des alten und Nro 57. des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken ⸗Inſtruments 
vom 30 December 1768 über 50 Rth.; 2 

3) das unterm 24. December 1739. von dem Beſitzer des Hauſes 
Nro. 224. des alten und Nro 198 des neuen Hypothekenbuchs 
von hier, Namens Joſeph Kahlert, für den Adjutanten und Se⸗ 
conde⸗Lieutnant von Oſterwich im v Hagenſchen Regiment aus⸗ 

geſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument über 50 Rth. oder deſſen Inhaber; 

) der ſtatt Inſtrument über 400 Rthl. für die Johanne Charlotte 

Friederike Ritter geborne Grundmann erpedirfe Kaufe Contract 
um das Stadthaus Nro. 67. des alten und Nro. 5 1. des neuen 
Hypothekeabuchs von hier, vom 22. Mai 1797., auf deſſen Grund 
ex Decreto vom 9. März 1798. die Eintragung der Schuld von 
400 Rth. erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 

das Hypotheken Inſtrument, reſp. Erbſonderungs⸗Receß vom agſten 

October 1781. nebſt Reètognition vom 20 Marz 1782., wonach 

a. für den Joſeph Rathsmann als vaͤterliches 2 
Erbtheil » D . fi 4 300 kleine Mark, 
und als Ausſtattungs gelder . 10 * 
b. für den Augustin Rathsmann als päterli⸗ ; 
ches Erbthei R * 0 * . * 300 0 5 5 
und als Ausſtattung GEBE. . 
s, für den Caſpar Rathsmann als vͤͤterliches 
ge Exbtheil . + 3 30⁰ 9 


x 


„ 
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und als Ausſtattung * 100 kleine Mark 
auf das Bauergut No. 8a. und b. zu Frankenberg, kleinen Antheils 
intabulirt wordenz ö 
das auf dem Raſchdorfſchen Haufe No. 21. des neuen und No. 19. 
des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, für den Premier⸗Lieut⸗ 
nant Haack ex Decreto vom 16. Februar 1804. eingetragene Ka⸗ 
pital und reſp. Inſtrument über 100 Rth 5 
7) das für die Frau Syndicus Grögor auf dem Stadthauſe No. 101. 
des alten und No. 106. des neuen Hypotbekenbuchs von Silber⸗ 
berg, ex Decreto vom 1. Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 
Fon: Inſtrument über 100 Rth z ER 
die Inhaber des Hypotheken ⸗Inſtruments vom 12 Januar 1752., 
ſo wie das Inſtrument, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No 96. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein expedirt und einge⸗ 
tragen worden; 
das für die Geſchwiſter Heiland, Carl und Wilhelmine, über ein 
Geſchenk ihres Orkels, des Canonicus Paul zu Dvpeln, per 
400 Rth. unterm 7 Juni 1816, ausgeſtellte und ex Decreto vom 
8 Juni 1816. auf das Stadthaus No. 102. hierſelbſt eingetra⸗ 
gene Hypotheken Inſtrument; a 
#0) das unterm 22. Juni 1774. von Johann Friedrich Pohl für An⸗ 
ton Weber auf das Stadthaus No 48. des alten und No. 38. 
des neuen Hypothekenbuchs von Fra enſtein ausgeſtellte, ex De. 
creto pom 20. December 1775. intabulirte Hypotheken ⸗Inſtta⸗ 
ment über 109 ‚Rih. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthuͤmerz 
11) das unterm 2 Auguſt 1804. von Gottftied Emanuel Sturm für 
den Koͤnigl Mühlen: Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 
fein Haus Nro. 95. zu Silberberg ausgeſtellte, ex Decreto vom 
2 Auguſt 1804. intabulicte Hypotheken ⸗ Inſtrument über 300 Rth. 
und deſſen Inhaber; > i 
17) das auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende, un 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 
24. Januar 1791. an den Bauer Franz Jaſchke cedirte Hypo⸗ 
theken -Auſtrument über 80 Rth.; 0 
23) das er obligauene des Melchior Meißner d. d. 19. Juni 2 


6 


— 


8 


— 


— 
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für das ehemalige Stift zu Heinrichau ausgefertigte, auf dem 
Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende Jaſtrument über 

100 Rthlr.; 5 2 2 
14) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d 15. Mai 788. 
: für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schoͤn⸗ 
walde haftende und expedirte Hypotheken⸗Inſtrument uber 24 Rth.z’ 

15) das am 16ten Januar 1789. für die Carl Herrmannſche Curatel 

auusgeſtellte, am Aten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 

bei der Stadt. Pfarrkirche ad St. Annam zu Frankcaſtein eedirte, 

auf dem Stadthauſe Nro. 373 des neuen und 409, des alten: 
Hypothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment uͤber 100 Rth.; : 

16 das auf dem Bauergute No. 19. zu Schoͤunwalde Nubr. II. No. 1. 
für die Bauer Joſeph Welzelſchen Kinder über 45 Rihlt. 20 ſgr. 
Erbe: und Aus ſiattungs gelder haftende Inſtrument ur d deſſen Inhaberz 

17) die mit zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cummlatio auf dem 
Bauergute Nro. 19 zu Schoͤnwalde, für die Moſchnerſchen Eu⸗ 

randen am ı6ten November 1774 ausgeſtellte Hypothek uber 

4 Rible ? = 
18) das am 9. Auguſt 1783. für die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein intabulirte, 
am 5. Juli 1299, der Franz Hübnerſchen Curatel cedirte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument über 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf, 5 


und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Inſtru⸗ 


mente als Eigenthümer, Eeſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 


Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 


Snftrümente erfolgen wird | 


den 1. October 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſ⸗ 


1 2 z 


ſeſſor Herrn Precke perfönli oder durch legitimirte Mandatarien zu mel⸗ 
den und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente amortiſirt, die unbekannten Prätendenten aber mit 
ihren Anſprüchen präcludirt, denſelben ein ewiges tale aufer⸗ 
legt, und die Intabulata entweder gelöſcht, oder die Fertigung neuer 


Eioöſc⸗ 


2 
f 


König. Lands und Stadtgerſcht. 
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lige. Breslau den 19 ten Februar 1834. Ueber den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Hans Heinrich I. Grafen von Hochberg auf Sürftenftein it per Deere- 
tum vom gren December 1833. der erbſchaftliche Liqsidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Der Lermip zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 22 Jult c. Vormittags um 10 Uhr 5 
an, vor dem Koͤnlglichen Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Hin. Schaudert im Par⸗ 
Iheionzimmer des bleſigen Ober Landesgertchts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
feinen Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤublger von der Maſſe noch übrig bleiden follte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
Eriter Senat. Lemmer. 


181. Liegnitz den 18 December 1833. Nachſtehend Verſchollene: 
1) der Tiſchlergeſelle denjamin Gottlob Zeidler von hier, welcher im 
Jahre 1799. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; 5 S 
e) der Zirhlergefelle Carl Franz Joſeph Freiberger, Sohn des 
hieſigen Hufſchmidts Anton Freiberger, welcher im Jahre 1808. auf 
die Wanberſchaft gegangen iſt, und in demſelben Jahre von Loͤwen⸗ 
berg aus bie letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 8 
3) der Tuchbereiter Geſelle Johann Gottlieb Franz Jenner von hier, 
welcher vor etlichen 20 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, und 
incl Jahre darauf aus Defterreich die letzte Nachricht von ſich gege⸗ 
en hat; ‚ 83 — 
J der Jo hann Gottfried Senftleb en aus Lindahrt, welcher im De⸗ 
ceember 1819. aus Trier zur Kriegsreſerve entlaffen, im Fruͤhjahr 
1820. mit einem Paſſe nach Magdeburg gereiſt iſt, und ſeitdem 
„reine Nachricht von ſich gegeben hat; . 
der Grenadier Gottlob Walter von hier, welcher hier in Garni⸗ 
ben tand, im Jahre 1805. oder 1806. aber ſich von hier wegbege⸗ 
Pit; und nichts mehr von ſich hat hören laffen ; ö 
) der Zuͤchnergeſelle Johann Ernſt Benjamin Hübner von hier wel⸗ 
cher im Jahre 180. auf die Wanderſchaft gegongen iſt, und ſeitdem 
3 4, don ſich gegeben hat; er ſoll in ne ge: 
ngen, in IPanifche Gefangenſchaft gerathen, und an der Peſt ges 
Borben fein; ” ef 8 ſchaft gerathen, u i 
. 7 
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7) der Johann Michael Paͤtz old von hier, welcher ſich angeblich im 

Jahre 1813. als Freiwilliger angagirt, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; TE : 

8) der Schuhmacher Johann Phllipp Müller von hier, welcher feit 
dem Jahre 1813. vermißt wird, und ſeitdem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat;; f 

9) der Tiſchlergeſelle Johann Ernſt Bernhard Roͤßler ven hier, wel⸗ 
cher im Jahre 1810. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

10) der Haͤuslerſohn Franz Carl Lecke aus Lindhart, welcher im Jahre 

1813 in Haynau als Hausknecht gedient hat, beim Ausbruch des 
Krieges zur Landwehr ausgehoben worden ſein ſoll, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; ar > 

11) der Häusler Johann Gottlieb Hampel aus Arnsdorf, welcher im 
Jahre 806, als Soldat bei dem von Treuenfelsſchen Regimente in 
franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und in ein Lazareth gebracht 
worden fein ſoll, feit der Schlacht bei Jena aber keine Nachricht von 
ſich gegeben hat; n 0 f 
12) die Boͤttchergeſellen Kaſpar Heinrich und Joh. Gottlieb Nickiſch 

von hier, welche vor circa 40 Jahren von hier ausgewandert ſind, 
und feit 35 Jahren keine Nachticht von ſich gegeben haben; 
13) der Johann Gottlob Pohl aus Kuchelberg, welcher vor dem ruſſt⸗ 
ſchen Feldzuge im Jahre 1812. in der Ziegelei zu Altſcheitnig ge⸗ 
dient, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 

auf deren Todeserklärung angetragen worden, ſo wie deren etwanige unbe⸗ 

kannte Erben werden hierdurch vorgeladen, fich innerhalb ueun Monaten, 

fpäteftend aber in dem vor dem Deputirten, Herin Juſtizrath Kügler auf 


den 19. November 1834. Vormittags um 11 Uhr 
angefetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 


fung zu erwarten, widrigenfalls fie fr todt erklärt, und ihr Vermögen ihe 
zen nächſten gefeblichen Erben zugeſprochen werden u. 
„ eee, e seht . 
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1948: Ober-Glogau den 26. Juni 1834. Zum: öffentlichen Verkauf im 
Wege ber Execution Ben a — eines Meaislubigers die sub No. 63. 
Fol. I. des Frey - Vogtey Leſchnitzer Hypothekenbuchs delegene Schubmacher Ignatz. 
Dlemerſche Poſſeſſton, weiche nach der gerichtlichen Tae auf Sechs und Achtzig 
Relchsthaler 5 fgr. geſchäͤtzt worden, in dem auf f 

den 2. October 1834. zu Frey Vogtey Leſchuttz feldit früh 9 Uhr 
anſtehenden peremtortichen Termine hiermit gestellt. Beſit : und zahlungsfählge 
Kauflukige werden hierdurch vorgeladen, und geſchtebt dem Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tenden der guſchlag „ wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme verſtatten. 
Taxe und Hypothekenſchein find zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 

Das Gerichtsamt der Frey Vogtey Leſchnitz. a 


1937. Oppeln den 5. Juni 1834. Auf den Antrag der Kaufmann Bar⸗ 
tholomdus Kapomciuskyſchen Erben, den die auf der fogenannsen Schloß Pa⸗ 
ſcheke (Wuhelmsthal) sub No. 2. des Hypothekenbuche belegene Gartenbefigung 
von 5 Morgen 10 QR. Flächen» Inhalt, nebſi einem zum Kaffeeſchank ſich eig⸗ 
nenden Wohngebäude, einem Tanzſalon nebſt Kegelbahne, welches alles auf 
1713 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem priemtoriſchen Ter⸗ 
mine den 13. Oktober d. J. 55 
AR den Meiftbletenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Mer 
danken eingeladen, daß dle diesfaͤllige Taxe und Kaufsbedingungen tä lich in 
und wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, 
mundſchafie Genehmigung zum Zuſchlage den majorennen Erben und der Vor⸗ 

vorbehalten bleibt. 5 7 
Koͤnigl⸗ Domainen⸗Juſtizamt. Schäfer. 


1866. Polt w. 11834. f deutkan sub No 
den 13. Juni 1834. Nac em die zu Beutkan 2. 
den Sopobekenpugg hejegene, u Müller Carl Friedrich Rumpelt gehörige, 
auf 10 Ribl. 9 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Waſſermüble, die Jäderel⸗Müble ge⸗ 
nannt, im Wege der Execution von uns sub hasta geſtellt worden, daben wir 
zum Verkaufe derſelden einen Bletungs lermin au 


f 
den 27. September c. Vormittags um 9 Uhr 105 


— 
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im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Gaffron anberaumt, was wir Hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt machen, daß die aufgenommene Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein ſowohl im Gerichtstretſcham zu Klein Gaffton, als in unſerer Re⸗ 
giſttatur zur Einſicht bereit legen. a © = Tr 
Das 8 von Schoͤnalchſche Gerichts amt der Gaffroner 
ter. ; : x 

1916. Neuſalz den 23ſten Juni 1834. Zum nothwendigen Verkaufe des 

Bäcker Schilaskyſchen Hauſes No. 2. Litt. A. hierorts, if Termin auf 
den 2 Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, Der gerichtliche Taxwerth iſt 440 Rihl. Der Zuſchlag erfolgt 
ſofort, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme einteitt. 
2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtericht. 5 

10926. Camenz den 17. Mai 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub No. 207. in Hemmiersdorfer Fe dmark gelegenen, dem Bauer Utz 
ton Giebel zu Johns bach gehoͤrlgen und am 13. April d. J ortsgerichtlich auf 
208 Rthl. abgeſchaͤtzte Wleſe, iſt auf den Antrag eines Gläubigers ein peremtos 
riſcher Licitations⸗Termin auf N 5 

a den 11. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 8 
im hieſigen Gerichtslokale anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig⸗ 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 2 5 

Das Patrimonials Gericht der Königl. Niederländ. Herrſchaft Camenz. 

1913. Neumarkt den zıen Juni 1634. Der zu Mieder⸗Stepbans dorf, 
bieſigen Krelſes, sub Neo. 1. belegene, aus einem Wohn ⸗, einem Angerbaufe, 
einem Stalle und einer Scheuer, einem Garten, fo wie 72 Scheffel Breslauer 
Maas Ausſagt Ackerland deſtevender Kreiſcham, welcher auf 1152 Rtbl. 20 Sgr, 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, fol im Wege der nochwendigen Subhaſtation auf: 
den Antrag eines Realgläubigers an den Beflbietenden verkauft werden 

‚Hierzu baden wir den Bietungs-Termin auf a 1 

den 30, September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Land und Stadtg'⸗richts⸗ Aſſeſſor Herrn Fiſcher in unſerm Geſchäͤftslo / 
kale hlerſelbſt anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufl ıflige eln, in dem gedachten 
Termine zu erſcheinen, die Kaufsdedingungen zu veruehmen, und den Zuſchlag 
an den Beſtbletenden mit Zuffimmung der Realgläubiger zu gewärtigen, in ſofern 
nicht etwa geſetzliche Anſtaͤnde ein Anderes erfordern. Die Taxe und der neueſte 
Sopothekeunſchein des Kretſchams können täglich in unſeter Regiſtratur während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. Se 8 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1478. Steinau den 5. Mai 1834. Die zu Nährſchuͤtz sub Nro. 29. be⸗ 
legene, dem Sorge Mag gebörige, auf 60 Riblr. tazitte Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
fol im Wege nothwendiger Subhaſtaron auf f 
N den zoſten Auguſt d. J Vormittags um o uhr 
a 5 und Nachmittags um 4 Uhr 3 

im Gerichrälofate des Schloſſes zu Nährſchütz öffentlich verkauft werden, wozu 
zehlangsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 2 £ 
Das Gerichtsamt Näyrſchuͤtz und Yaslan, 8 
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e 1638. ledeberg den 28. Mai 1834. Das der gebornen Fiebiger, 
Seals eee Edi, aıkrar nach der in unſerer Regiſttatür einzu⸗ 
chenden Taxe auf 119 4 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte, zu Schmiedeberg unter 
No. 446. belegene Grundſtück ſoll in dem peremteriſchen Ternline 

PP den 22. September c. Vormittage um 11 uhr 

in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subbaſtarion öffeutlich ver⸗ 
kauft werden, und ſoll nach Eriegung des Kaufgeldes die Löſchung der Hypothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, oh se daß es der Produktion der Dokumente 
bedarf, verfügt werden. „ N Pe a; 
ige, Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
i ; { i Gotthold. 

1373. Ober⸗Glogau den 18. May 1834. Cs iſt im Wege der Execu⸗ 
tion von uns heut die Subhaſtation der dem George Bock gehörigen, eab 
Niro. 27. des Hppotbekenbuchs von Polniſch Olbersdorf vermerklen, zu dieſem 
Behufe auf 975 Rihlt. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerſtelle verfügt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf den 26. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslokale hierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluftige zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote hiermit vorgeladen werden. Die Einſicht der Akten Über Taxe 
und der ſich nach dem Hypolbekenſcheine ergebenden Meat» Zuftand dieſes Guts 
ſteht den Kaufluſtigen in der Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit frei. 

Gerichtsamt des Koͤnigl. Gemeinde -Guthes Poluiſch Olbersdorf. 
85 Schwand, Fufitiarius. 

1654. Wartenberg den agſten Mai 1834. Es ſoll die zu dem Schmidt 
Valentin Wittekſchen Nachlaffe gehörige ; zu Klein⸗Woitsdorf sub No. 7: litt. b. 
delegene Schmiede-Poſſeſſten, welche auf 337 Rihlr. gewurdiget worden, reſud⸗ 
paſtirt werden, und iſt zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Bietungs termin auf 

8 den iſten Auguſt d. J. f 
bierſelbß anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


blerdurch ein en. ; 

a dei 8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. ö 
150632 Landeshut den 24. Mai 1834. Auf Antrag eines Realgläubigers . 
A über den sub Nro. 253. in hieſiger Vorſtadt gelegenen, bisher dem Gartner 
Gottfried Renner gehoͤrig geweſenen Gasthof zum goldnen Baum nebst Zubehör, 

Lelches nach der am 6. d. M. aufgenommenen Taxe, welche gleich dem neuſten 

vo Vcbekeuſcheine in unſerer Regiſtratur eingefehen weden kann, auf 4095 Rth. 

Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, die nothwendige Subhaſtation euigeleitet, und 

der einzige peremtotiſche Bietungstermin auf * 
„den 13. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Köulgl. Land“ uud Stadtgerichts⸗Direktor Schrötter angeſetzt worden. 
Kaufluftige werden zur Lieitation eingeladen, 2 

a en Aönigl. Lande und Stadtgericht. N 

1653. Trebattz den 10, May 1834. Theilungs halber wird die Windmühle 

No, 1. zu Jeſchütz nat Zubeboͤr gerichtlich auf 98 1 Mehlr. 2 far. 6 pr. taxirt, auf 

den zten Septemder 4. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloß in Jeſchüͤtz offen uich 

a an 


= — 8 — | 
an den Meiſtblethenden gegen gleich baare Zablung verkauft, wor Kaufluflge 


eingeladen werden. Die Taxe ifi hier und im Kreiſcham zu Jeſchüßz einzuſehen. 
1 N Das Gerichtsamt für Jeſchüͤtz. > 
1646. Bauerwitz den loten Mai 1834. Die zu Zauhwiß, Leobſchützet 
Kreiſes, sub No. 135. des Hypotbekenbuchs eingetragene, dem Florian Neuge⸗ 
bauer gehörige Windmühle nebſt Wohnhaus und dem Grund: oder ſogenannten 
Kreuzſtück, welche gerichtlich nach dem Materialienwerthe auf 857 Rthlr. und 
nach dem Nutzungsertrage auf 737 Rihl. gewürdiget worden, ſoll un Wege der 
nothwendigen Subhaſtatſon in dem auf 
5 den 15. September früh um 10 Uhr 
An Zauchwitz anſtehenden peremtoriſchen Termine verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe nebſt dem Hypotheken⸗Schein 
können in den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley eingeſehen werden. 
a Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. ; 
1036. Stein au den 20. März 1834 Das dem Bauer Panigel gehörige, 
zu Geifendorf sub No, 9. belegene, auf 1116 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
geschätzte Bauergut, fol auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in termiuo: 5 
den 28. April c., 
den 2. Juni c., a 
dien 14. Juli a. c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und in dem letzten peremtoriſchen Termine auch Nachmittags von 4 bis 6 Ubr 
in unferem Partheienzimmer hierſelbſt verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fa⸗ 
hige Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Beſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn micht g. ſetzliche Hinderniſſe obwal⸗ 
ten. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzlep eingeſeben werden. 
b * Königl Lands und Stadtgericht. N 
1598. Gleiwitz den 25. April 1834. Das den Zimmermann Jacob Kos 
nec zun ſchen Erben gehörige, auf 105 Rth. taxtete Haus No. 164. an der hie⸗ 
ſigen Stademauer ſoll in termino 
BEE den ten Auguſt (. 4. > Ds : 
in unferem Gefchäftstofate hierſelbſt meifidierend veräußert werden, welches Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht wird. E 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. a x 
1666. Schmiedeberg den 29. Mai 1834. Die unter No. 117, zu Quirl, 
Hieſchbergſchen Kreifes, belegene, ortsgerichtlich auf 32 Riblr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchatzte, zum Nachlaſſe der Johanne Juliane vereblichte Stephan, geborne Eude, 
arhörige. Tee ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Auseinan⸗ 
derſetzung derſelden und Berichtigung der Nachlaß ſchulden in lermino 
den 27. tember 1834 Vormittags 11 Uhr N 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald im Wege der nothwendigen Eubhaflarion 
an den Meitibsetenven vet, eigert werten: Die! Haneke werden im 
Termine ſelbſt- entworfen werden, und der letzte Hypothek nz ein, ſo wie die 
Tate, find in der Regiſtratur des Gerichts einzuſchen. 
Das Getichtsamt Buchwald. 
j 1560, 
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1560, Schmledeberg den 14. Mai 1834. Das zum Nachlaſſe des Schol⸗ 
zen Ehrenfried Klein zu Buchwald, Hirſchbergſchen Krelſes, gehörige, Nro. 74 
daſelbſt belegene und gerichtlich auf 1207 Rtulr. 3 Sgr. laut in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts nebſt dem n uſten Hypetbekenſchein ein zuſehenden Taxe 
abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
N am 11. September g. c. Nachmittags 3 Uhr N 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald an den Meifts und Beſtbietenden unter den 
von den Gläubigern im Termine aufzuſtellenden Bedingungen verkauft werden. 
? as Gräfl. von Redenſche Gerichtsamt Bann Ape 
Art — eſt p bal. 
1599. Schloß Racibor den 14. Mai 1834. Auf Antrag eines Real⸗ 
‚gläubigers iſt der den Joſeph und Johanna Schrey ſchen Eheleuten reſp. deten 
Sohne Caſpar Schrep gehörige, sub No. 1. des Hypothekenbuche von Miedane 
gelegene Kretſcham, welcher gerichtlich auf 170 Rihl. 26 Sgr. geſchaͤtzt worden, 
Zub hasta geſtellt, und zu deſſen Verkauf ein Bletungstermin auf 
V bieſiger Gericht den 1. September c. früh 10 Uhr 
einge iger Gerichtsamts Kanzlei ‚angelegt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingelad.n werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bier eingeſehen werden. 
Herzogl⸗ Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 


1575. Landeshut den 10. Mai 1834. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger foll das dem Johann Gottfried Müller bisher gehörige, sub No. 69. 
zu Nieder- Ziever belegene, und auf 2100 Rih. 4 Sgr. 8 Pf. dorf gerichtlich ger 
ſchaͤtzte Bauergur in dem auf a 

den 5. September d. J. Vormittags 10 Ubr 8 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Nover in unſerm Juſtructious⸗ 
zimmer angeſetzten peremtoriſchen Termine öffeutlich an den Melſibleteuden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden . eingeladen. 
Kaänkgl. Lande nd Stadtgericht. 
Alge. War ten berg den z Mey 1834. Da auf Antrag der Gottlleb 
Allachſchen Erden die zum Nachlaß des verſtordenen Förſter Gotilled Allaſch gebd+ 
niet zu Kraſchen sub No. 13. delegene, auf 220 Rthlr. 25 ſsr. detaxirte Frei⸗ 
5 in termmo peremtorio 7 NE } 
zu Nag, den 10. Jul i e, auf dem herrschaftlichen Schloſſe 
luſtige chen ſubhaſtirt werden Joll, fo werden dſig und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
an den emſelben bierdurch eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag 
eifdierenden erfolgen ſoll, ſofern die geſetzlichen Vorſchriſten keine Aus⸗ 


nahme geſatten. 18 | 
88 Das Gerichtsamt Kraſchen. 
1603. Beuerwigz den gt 15 a8 z „ Leobſchü 
si erwitz den gien Mai 1833. Das zu Zauchwitz, Leobſchützer 
Kreises, sub Re. 33. des Hypotbekenbuchs 1 etragene, dem Matbes Stiebler 
gelegene Bauer gut von einer Hude Acker, welches gerichtlich auf 3641 Reh. 8 far. 
4 pf. gewürdigt worden, werden wir in dem auf 3 
en 1. September c. früh 10 Uhr . 
111 
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in loco Zauchwitz anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſthietend veräußert werden, 
welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Tare nebſt dem Hppothe⸗ 
keuſcheine kann in den Amteſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗ Kanzlei elngeſehen 
werden. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 5 


1532. Llebenthal den 1. Dial 1834. Die zu Schmettfeiffen sub No. 32. 
belegene, den Franz Hainſchen Erben angehörige Dominial⸗Acker⸗ Parzelle, wel⸗ 
che auf 282 Rth. 20 Sgr. 10 Pf. dorfgerichtlich gewürdiger worden, iſt zur frei⸗ 
willigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bie tung aube⸗ 
raumten peremtoriſchen Bietungßtermine 

den 28. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr ö 
hierſelbſt im Gerichtsgebaͤude, wo Sud haſtatlons⸗ Patent und Taxe zur Einſicht 


aus haͤngen, einzufinden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


775. Bres tau den 11. Febr. 1834, Das auf dem Ketzerberge No. 1137. 
des Hypothekenbuchs, neue Rro 7. belegene Haus, dem Klemptnermeiſter Ko⸗ 
ner gehörig, ſoll im Wege der noth wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien Werthe 
4791 Rib. 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu g pro Cent aber 6182 th. 
und nach dem Durchſchnltiswerthe 8486 Rthlr. 16 Sgr. 9 Pf. Der ıjle Dies 
tungs⸗Termin ſlebt N 0 

f am 3. Mai e., 

der ate am 2. Juli c und der letzte 

ER am 6, September c. Nachmittags um azur 
dor dem Hrn O. L. G., Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an Zahlungs und beſitzfahige Kaufluſſige werden hierdurch auf; 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 2 von Wedel. 


1642. Relchen bach den 12. May 1834 Die nahe an Gnadenfrey liegende, 
zur Gerlchtsſcholz und Fleiſcher Carl Friedrich Biſchoffſchen erbſchaftlichen L.quir 
dattonsmaſſe gehoͤrtge Freiſtelle and Fleiſcheren sub No, 2. zu Ober s Peilau hieſt⸗ 
gen Kreises, sapirt auf 1700 Rthle. Jon in dem auff ö 

SE den 6. September e. 
im Gemein: Logie zu Gnadenfrey anberaumten peremtoriſchen Bletungstermine 
gerichtlich verkauft, und die Taxe üder dieſes Gründflück und der neuste Hypo- 
thekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefeben werden. 

Das Majorin von Polenz Ober, Pellau, Önadensreper Gerichtsamt. 


Wichura. 
Sub⸗ 
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Siubhaſtation und Edictal » Citationen. 

1946, Hirſchberg den 26. Juni 1834. In der Reſubhaſtatlons⸗Sache 
deb sub Mo, 10, zu Tiefhartmannsdorf im Schoͤnauſchen Kreiſe gelegenen, zur 
Gerichts ſchreiber Eckar i ſchen Nachlaß⸗ und Concursmaſſe gehörigen, und auf 
250 Rihl. abgeſchätzten Hofehauſes ſteht ein peremtoriſcher Bletungs termin auf 

i den 3. Oktober c. Vormittags 14 Uhr 3 
in der Gerichtskanzley zu Tiefhartmannsdorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 

ige Kaufluſtige mit dem Belfügen eingeladen werden, daß der neuſte Hypotbe⸗ 
kenſchein und die Kaufsbedingungen bei dem Juſtitlario eingeſehen werden kön⸗ 
nen. Zugleich werden der Aus zügler David Kloſe, angebllch aus Luwigsdonf, für 

welchen auf den Grund eines im Eckartſchen Nachlaſſe vorgefunden u, aber 
nſcht caſſirten Hppotheken⸗Inſtruments vom 28. Juli 1821. noch 200 Rth. auf 
dieſem Haufe radicren, oder die Kloſeſchen Erben und ſonſtigen Anſpruchsberech⸗ 
tigte hierdurch aufgefordert, ſich fpätefiens in dem vorſtehend angegebenen Ter⸗ 
mine zu melden, und ihre Realauſprüche an das Eckardiſche Haus geltend zu 
machen widrigenfalls fie damit präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Suulſchwelgen auferlegt werden wird 

Das Freiherrl. v. Zedlitzſche Gerichtsamt von Tief hartmannsdorf. 


937. Breslau den 5ten März 1834. Das auf dem Stadtgute vor dem 
Vitoiaithore Nio. 1. des eee „neue Nro. 4. belegene Haus, dem 
Holzhändler Johann Gottiſed Börner gehörig, ſoll im Wege der nothwendl⸗ 
gen Sudhafiation verkauft werden, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. be. 
tragt nach dem Materialien Werthe 3686 Nihlr. 18 for. 6 pf.“ nach den Nur 
Sungsertrage zu 5 pro Cent aber 2760 Mtb. 20 gr., und nach dem Durchſchnuts⸗ 
werihe 3323 Riblr. 19 for. 3 pf. Die Bietungs⸗Termiue ſiehen⸗ 

am 13. Juni e. Vormittags 10 ug. i 
am 15. Aug uſt c. Vormittags 10 Ubr, und der letzte 
4 am 16. October c. Vormittags 10 Uhr - 
or dem Herrn Zuftigrasde Gränig im Partheienzimmer No. z. des Koͤniglichen 
geſooterichts an. Zahlungs ⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
ven delt, in dieſen Terminen zu erſchelnen, bre Gebote zum Protocol zu erklaͤ⸗ 
wenn band gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbtetenden, 
nem € geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird der feir 
zu gedacht balte nach unbekannte Maurergefelle Carl Joſeph Ebriſſoph Friedrich 
bei keinen percintoriſchen Terinine hiermit vorgeladen, un ter der Warnung, daß 
eingetta menglelben der Zuſchlag ſtatt finden, und die Loͤſchung der ſaͤmmtllchen 
45 d * Forderungen nach Erlegung des Kaufſchillinge erfolgen wird, und 
7 1 beim ae noeh ohne Produktion der Inſtrumente. Die gerichtliche 
axe kann beim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
— Be — — 


2 — ͤ — — — — 
Edictal Citation en. 
5 1561. Schmideberg den ı4len May 1833. Nachdem über del Nachlaß 
es am azſteß December 1833. zu Buchwald verſtorbenen Gerichtsſcholzen — 8 
i rle 


— — 
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fried Klein auf den Antrag der Vermundſchoft feiner minorennen Erben mitselft 
Verfügung vom a6ſten April d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger deſſelden aufgefordert, in termiuo 
den ır, September a. c. Vormittags 8 Uhr Te 
in der Gerichtskanzlel zu Buchwald ihre Anſprüche an den genannten Erblaffer 
anzumelden und zu beſa einigen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
an die Maffe verluſtig geben, und aur an dasjenige orwieſen werden ſollen, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger verbleiben moͤchte. 
»Das Graͤſtich v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 
N . Weſtphal. 

1300. Ratibor den rıten Maͤrz 1833. Auf dem Antrag des Nader 
Ortspfarrer Herrn Dechant Lodzig werden alle diejenigen, welche an die zu 
Kranowitz gelegene, im Hypothekenbuche noch mit keiner Nummer verſehene Wiefe 
Zaduy von 3 großen Morgen, Reakanſpruͤche zu haben vermeinen, ad termi- 
num den 6. Auguſt 1834. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Kranowitz unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Real: Anſprüchen werden präcludirt, und ihnen des halb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

5 Das Gerichtsamt Kranowitz. Kretſchmer. 

1322. Oels den 25. Marz 1834. Nachdem Über den Nachlaß des am raten 
May 1833. auf feinem Rittergute Nieder ⸗Prietzen verſtorbenen Herrn v. Radecke 
der erbſchaftliche Liquldattons: Prozeß eröffner worden, fo fordern wir hlerdurch 
ſammtliche Gläubiger des Verſtorbenen, namentlich aber folgende ihrem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Realglaͤudtger von een re 

der Banguter Julius David Levi, 
der Bathe Ernſt Muͤtſchefahl, 
8 der Moſes Mendel Pringsheim, 

hierdurch auf, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor unfeem Devu⸗ 
sten Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſfeſſor Wolf auf N 

den 28, Auguß c. a. Vormittags um g Uhr : 
im biefigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts „Locale angefegten Termine ihre Anſprüche 
gebuͤhrend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies naterleſſeu, 
triſt der Nachthell, daß Fe aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dat jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiben mochte, verwieſen werden. 
Unbekonnte oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte können ſich an einen der 
hier fungtrenden Juſtizcommiſſarlen, wezu denſelben die Herren Juſtizcommiſſa . 
rien, N und Schrotilp in Des gebracht werden, wenden, und fels 
bige mit Vollmacht und ormation verſcben. 2 

se Saales Drrunfameig. Deieihts Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

a Cleinow. 


—— 
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Uder den 


zu No. XXVI 1. des Bree lauſchen Intelligenz- Blattes. 


ne 20 N 
dom 2. Juli 1834. 1% 


Verpachtung. 


1835. Landeshut den 19. Imi 1834. Es soll das der Frau Beate ver⸗ 
ehlichten Kaufmann Mal ſan geb. Amtmann gehörlge, sub No. 1. zu Vogeles 
88 gelegene Freigut an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden verpachtet werden. Zur 
Adgade der Gebote iſt ein Termin auf 2021 ne 


a den 11. Juli d. J. Vormittags 10 ubr 
pe dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtss Aff ſſor Növer anberaumt worden. Alle 
Pichmußige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,, daß ſie die näheren 
Pachtbedingungen in dem Termine ſelbſt erfehren werden. . 
„ Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Ediet al Citation en. * 


1934, Schweidnitz den 10. Juni 1834. Nachdem auf den Antrog der ge. 

ſetzlich en Erden des d ee ee Gotifrted Maywald 
den Nachlaß des Letztern dato der erbſchaftliche iquidatlons Prozeß eroffaet, 

bo benen Anfang auf die Mittags ſtunde des heutigen Tages bestimmt worden iſt, 
pr oben wir zur Anmeldung und reſp. Veriftckrung aller bekannten und unbekann⸗ 

n Forderungen an die deregte Nachlaßmaſſe einen Termin auf 
vor den den 10. September c. Vormittags 10 übt 
ü 155 Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn von Dobſchütz anberaumt, 
Terme alle unbekannten Verlaſſenſchaͤſts „Glaͤubiger hiermit vor, ſich in jenem 
ihre Fun Perſon oder durch gehörig legitinurte Bevollmächtigte elnzufinden, 
zuwelſen tteven Anſprücht an die Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
klärt, uno der zu gewäfrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig er⸗ 
ich 5 ald ant uhren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
N 2 den Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, berwieſen werden wurden. 
8 „ Rönigltches Land und Stadtgericht. 
10 913 2 PR y 1 85 +38 115 5 ke, Ml, Gieemannäder: 

Nr a u den aß. Juni 1834. Auf der zu Mittel⸗Giesmannsdolſ 
suh, No. 70. 328 , any a2 10. des Hypotheken duchs gelegenen, den Chri⸗ 
ſtaph, Eick ichen i „dene igen Freibauer nahrung ſiod sub Rubr. Hz No. 1. 
Be deu DETRETAENB Meere ge mann lu Wartenberg 2000 Rthl. zusaz pC. 
Iinfen eingetragen, und baben über dleſe Poſt zwar die Amtstath Neumaunſchen 
Erben quittist, das Inſtrument darüber vom 1. Jun 1802, iſt aber verloren f 

8 | uf 
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Auf Antrag der Eckertſchen Erben laden wir nun die unbekannten Elgenthü⸗ 
mer dieſes verlornen Inſtruments, fo wie ihre etwanigen Erben oder Eeffionarien, 
Pfand, oder Briefinhaber, oder die ſonſt in die Rechte der ur ſprünglichen Eigen⸗ 
thümer getreten ſind, bierdurch vor, ſich binnen drei Monaten, oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf : en 

den 9. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
hier vor uns anberaumten Termine ſich einzu finden, das Inſtrument vorzulegen, 
ihre Eigenthumsrechte geltend zu machen, wogegen, wean ſich bis dahin und in 
dem Termine ſeldſt Niemand meldet, die vettorne Hypothek äber 2000 Rthlr. 
amortiſirt, und die Poß im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. N 8 
Dis Gerichtsamt der Nieder Zaucher Guter. 


1249. Oppeln den 14. April 1834 Das Schuld⸗ und Hppotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 17. Juni und 13, September 1817. und reſpective vom 17. Junt 
1827. über die für die Kinder des Seifenſtedermeiſſer Thomas Drosdattus auf 
dem vormals Anton Dresdattus, dermalen Earl Frledreichſchen Haufe Nro. 104. 
sub Rubr. III. No. 4. haftenden 300 Riehl. bat ſich in dem Gewahrſame der Frau 
Francisca verwlttwet verfordene Seifendedermeiſter Krumbrorn geb, Diosvatius 
defunden, iſt aber in deren Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an jene 300 Ribl. und an das darüder ausgeſtellte, 
verloren gegangene Schuld» und Hypotbeken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtigen Briefsindaber Anſpruch zu machen bättın, zu 
dem auf den 1. Auguſt 1834. Vormittage um 9 Übr 
anberaumten ‚peremtorifchen Termine zur Anmeldung und Juflifleation ibrer An» 
ſprüche vor dem Deptirten Herrn Stadtgetichts⸗Aſſeſſor kange biermtt vorgela⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
chen auf das Schuld und Dppotheten⸗Juſteument würden präcludirt, und ihnen 
deshalb eln ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden. 1 

: 5 Königliches Stadtgericht zu Oppeln. 

1587. Breslau den 24. Mai 1834. Ueber den Nachlaß des zu Selffers⸗ 
dorf verſtorbenen Dreſchgartners Johann Friedrich Weitere iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet „und ein Termin zur Aumeldung aller Auſpruche 
auf den 5. September d. J. Vormittags 18 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Seiffersdorf anberanmt worden. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwauigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, Aa werden. 

In dleſem Termine ſoll zugleich die zu dem Nachlaſſe gehörige, sub No. 29. 
des Pypothekenbuchs zu Seiffersdorf belegene, und auf 226 Ribl. dorfgericht⸗ 
lich abgeſchätzte Dreſchgärtnerſielle im Wege der Subhafarion verkauft werden, 
weiches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und dei neueſte 
Hopotbekenſcheln in unſerer Kanzlei (Altbußer Straße No. 57.) eingeſehen wer⸗ 
den können. Das Gerichtsamt Seiffersdorf⸗Teuderau. 

ö Becher, Juſtit. 
5 1949. 
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1959. Trachenberg den 20. Juni 1834. Chriſtian Kreiſchmer aus Pin⸗ 
, der im Jahre 1818. als Bättnergeſelle“ auf die Wanderſchaft ging, wird 
auf den 28. März 1835. hiermit nochmals vorgeladen. Falls er oder keine Er⸗ 
hen doer Erbnehmer ſich in dieſem Termine vor uns hier melden und ausweiſen 
ſellten, würde er für todt erklärt, und ſein im Depofito verwaltetes Vermögen 
els bekan ten Erben feinem Bruder, dem Schneider Samuel Kretſchmer verab⸗ 
folgt werden. Das Gerichtsamt der Groß Peterwiger Güter. 

5 | Schwarz, Juſtlt. 
SR 


r 0 

Aufgebot verlorner Hypotheken Jnftrumente. _ 

1140, Breslau den 26 ſten März 1834. Das Schuld; und Hypotheken⸗ 
Jaſtrument vom soten April 1811. über 5000 Rihir, Courant, ausgeſtent von 
dem Grafen Heinrich Moritz Siegismund d' Hut von Betbuly, tür deſſen Bas 
ter den Königl. Kammerherrn Ernſt Philipp Eliſabetb Grafen d' Hui von Bes 
ihuſy, von dieſem unterm 1sten April 1811. an den Kaufmann Franz Anton 
Gleſche iu Oppeln cedirt, und eingetragen auf den Gütern Benkau ıflen und 
sten Anthens und Breczinke unter den Nummern 22. und tefp. 17. lit verlo⸗ 
den gegangen. Alle dieſenigen, welche daran als Eigenthümer, Ceſſionarten 
oder Erben derſelben Pfond, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden bierdurch aufgefordert, dieſelben binnen drei Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf N 

5 den 14. Juli Vormittags um ro Ubr 

wor dem Ober⸗Landesgerſchts-Aſſeſſor Herrn Wachler in unſerem Partbeien⸗ 

Ammer angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Wer ſich in dieſem 

Termine nicht meldet, wird mit feinen erwanigen Anfprücen an dos verloren 

gegangene Juſtrument ausgeſchloſſen, und es wird ibm ein ewiges Stillſchwel⸗ 

gen deshalb auferlegt, das Inſirument ſelbſt aber für erloſchen erklart, und 

auf Verlangen in dem Hppothekenbuche gelöſcht werden. i 

Koͤnſgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 
1142. Frankenſtein den 8. April 1834. Von dem unterzeich⸗ 
weten Gerichtsamte werden hiermit . | 3 

A. Folgende angeblich verbrannte ‚Hypothefen» Inftrumente: 

U) das Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 7. Juli 1827. 

Pal Hypotheken⸗Schein vom 10. deſſelben Monats und Jahres 

f 15 140 Rth., intabulirt für den Erbſcholtiſei-Auszügler Franz 

a at Zinkwitz, auf dem Bauergute No. 11. (alte No. 9) 
5 Hendorf 4 „ 

27 das Schuld- und Hypotheken « Inftrument d. a. 4 April 1816. 
nebſt Hypotheken, Schein d d 8. April 1816. über 300 Rth., 
intabulitt für denselben Gläubiger ad 1. auf dem Bauergute No. 14. 
Kalte No. 10,) zu Seitendorf, ſo wie 

2 B, 
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B. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermitteln⸗ 

den Sandmannſchen Erben zu Wirfenthal, für welche Rubr. III 

No. 1. auf der Hluslerſtelle No. 32. (alte Nro. 44.) zu Sei, 

tendorf, laut zu den Akten nebſt Privat» Quittung des Wai ſen⸗ 

ſchreibers Welzel d d 22. November 1800. eingereichten Hypo⸗ 

theken-Inſtruments 4. d. zıten November 1794. 46 Rthlr. ins 

tabulirt find, 5 

ſo wie deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 

find, oͤffentlich vorgeladen, um ihre Anſpruͤche muͤndlich oder ſchriftlich, 
und zwar laͤngſtens in termino - a 

den 21. Juli c. Vormittags 1: uhr 
hierſelbſt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarki geltend zu ma⸗ 


chen, oder aber gewaͤrtig zu ſein, daß die beiden Juſtrumente ad A, wer⸗ 


den amortiſirt und an- ihrer Statt neue werden ausgefertigt, die Poſt ad 

B. dagegen auf den Grund des Amortiſations,Urtels geloͤſcht werden 

wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. * 
DRS Neſſel. 

1334. Breslau den 4. April 1834. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an das, fü des Kurt, 
ſcher karholiſche Kirchen Aerarlum auf Lem Johann Joseph Sprydiue gt Anton 
Thielſchſchen Bauergute No. 3. zu Groß ⸗Bkaſa Rubr. III. Rep. 6, e dect elo 
vom 28. März 1815, eingetragene Kapital per 150 Rthl. Count. Minze und refper, 


das diesfällige Hypotheken ⸗Inſttument, Anſpruch zu haben dermeinen, werden 


hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in te mino 
den 11. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 5 

in unſerer Amts Kanzlei, Neumarkt Nro. 9. zu Breslau anzumelden, wierizen⸗ 

falls fie damit präcludirt, das verloren gezangene Hypotheken⸗Jastrument fuͤr 


amortiſirt erklärt, die Poſt an das gläudigeriſch“ Farho.ifche Kirchen ⸗Aerartum zu 


Kurtſch zuruͤckgez hlt, und im Hypothekenduche gelöscht werden wird. 
Das Gerichtsamt der Fidei⸗Commis⸗Herrſchaft . 
: N i F 22 a 3 5 Bauch, 
1313, Ratibor den 8. April 1854. Vor dem unterzeſchne len Königlichen 
Pupillen ⸗Eokegtum von Oderſchleſten fol der Nachlaß des am 19, April 1826. 
zu Sohrau berſtorbenen penſionkrten Mejors Felix Balthoſar von Wallhofen 
unter leine Erben, aetheilk werden : Dienundekaunten Gläubiger deſſelben wer⸗ 
den daher hlervurch aufgefordert, ihre etwaulgen Forderungen an vielen Nach⸗ 


laß binnet ene anzuzeigen und geltend zu machen, widigenfalls 

b dleſer Frist F ba 8 0 1955 nur 

berechligt fein werden, ch 1 85 e eben nach AR feines 
4 1 De nis FE FIR NIE TEE 


n 
Erbehells zu halten. au a ang. 
noͤnigl, Popillen⸗ Collegium von Oberſchleſtenn. Sack. 


ns, * 
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| Donnerſtag den 3 Juli 1834 
Breslauer Intelligenz, Blatt 
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1973. Donnerſtag den joten Juli, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in dem 

ſog : maunten Werkhauſe, sub Nro. 5. an den Mühlen, 60 Zentner Metall und 

N 5 Kupfer, in alten unbrauchbaren Stücken aus den Waſſerkünſten, im 

Abende ten don 3 bis 6 Zentnern, gegen gleich baare Bezahlung, an den Maiſt⸗ 

aden verkauft werden, wozu Kanfluſtige hiermit eingeladen werden, 

Breslau, den 1. Juli 1834. Rn 

GN 8 Die Stadts Bau» Deputation. \ 
— — — 
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f g r 
Subhaſtations . Patente. | 
Weites . Koſchentin den 27. Junt 1834. Auf den Antrag der Bürgers 
nigen Johann Wengleckowioſchen Erben werden die zu deſſen Nachlaſſe gehö⸗ 
gen Realitäten, als: VE 2 
„ das gemauerte Haus No. 60. auf dem Ringe belegen, und 
gerichtlich auf 5 5 


3 5 . * * 0 350 Rehl. 
ER 2) das balbe Quart Acker Mo. 7., auf e 
3) die Wieſe Staw No 4. auf . a e 


Jewwürdigt, im Wege der freiwlütgen Subhaſtation in termine 


m. den 23 ſten Septemb ’ 5 
in ber ptember 4. c. : 
gab beg, Berktöfangten zu Wolſchnlk an Melſtbietenden verkaufen, wozu wir 
ige Kauffuſtige Uterdurch einladen. N A 
188 Das Gericht des Staͤdrchens Woiſchnik. Le 
der Gerl „Nattbor den 1. Jult 1834. Den raten September d. J. wird auf 
gene, auf Io Miley zu Slawikau bey Ratibor die sub No. 28, zu Slawikau gele⸗ 
lertelle Erbtbelineln Courant gerichtlich abgeſchätzte Lyprtan Dzladzoſche Haus⸗ 
luſtige mit dem 3 alber an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
Botpefenfch:in auf 8 en eingeladen werden, Las dir et . on ne 
g : ericht ip’ (kau an den gewöhn ts⸗ 
Lagen nachgejchen Werten van ze Stokon da des hes belüche Sac 
a as Gerichtsamt der 8 wWif au. 
\ a - erichtsamt de: Herrſchaft ‚Sant aa 
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1905 Koſchentin den 21. Juni 1834. Das sub Nro. 45. zu Wolſchnaik 
belegene, zum Maria Schiwekſchen Nachlaſſe gebörige, uud auf 93 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte ho zerne Haus nebſt dazu geboͤrigen kleinen Gaͤrtchen, werden wir im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon in termino . 

den 24 September a. c. a a 
in der Gerichtskanzley zu Woiſchuik an Melſtbietenden verkaufen, wozu wir jahr 
lungslaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. i 

Das Gerichtsamt des Staͤdtchens Woiſchnik. 


ad 483. Reichenbach den 6. Juni 1334 In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des von hier entwichenen Kaufmanas Friedrich Auguſt Bitthorn, 
welcher in der Edictal⸗ Citation von 30. Novbr. vorigen Jahres in den Intels 
ligenzblaͤttern durch einen Oruchfehler ketthorn genannt worden, iſt zur Liquidis 
rung der etwa noch nicht angemeldeten Forderungen der unbekannten Gläubiger 
die Anberaumung eines anderweiten Termins auf 
den 18. October c. Vormittags um 10 Uhr ER 
vor dem Heren Dber » Landesgericht: Auscultator Vogel, im Parthelenzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, verfuͤgt worden, und laden wir hiezu die unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger, welche noch nicht liguidirt haben, unter der Warnung vor, daß 
die Ausbletbenden durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Präcluſtons⸗ 
Urtel mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe werden abgewieſen, und ihnen 
damit gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchwelgen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. Thomas. 


1907. Koſchentin den 21. Juni 1834 Das zum Johann Kaminskiſchen 
Nachlaſſe geboͤrige, sub No. 96. zu Woiſchnik belegene, und auf 50 Athl. adges 
ſchaͤtzte Haus werden wir im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in termino 

den 22flen September a. c. 
in der Gerichtskanzley zu Wotfchnif an den Meiſtbietenden veraͤußern, und laden 
hierzu zahlungsfähige Kauflufige ein. g 
Das Gericht des Staͤdtchens Wolſchulk. 


1963. Landes hut den 24. Juni 1834. Auf den Antrag der Erben bes 
Bauers Franz Elsner, ſoll das dieſen bisher gebörige, sub Nro. 15. zu Goͤr⸗ 
telsdorf belegene und auf 1694 Rthlr, 20 Sgr., dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauer⸗ 


gut in dem auf 5 a N : 
den 29 Juli d. J. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Loge in unſerem Juſtructions- Zimmer angeſetz⸗ 
ten Termine Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den zur Licitation eingeladen. Die Taxe, fo wie die Kaufs bedingungen Fönnen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. . a 
; Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


145, Fürſtenſtein den 9. Juni 1834. Der Kaufmann Georg Leberecht 
Töpſerſche Gahdof nebſt Badeanſtalt, beſtehend in dem greipanle No. 2, . 


— 1859 — 


erbauten Haus No: 4. zu Oder⸗Salzbrunn, nach dem Ertragswerth auf 8490 Rh. 
20 fgr,, und nach dem Materialwerth auf 6503 Rthle. abgeſchaͤtzt, fol in einem 
neuen Termine = 5 
; den 6. September l. J. Nachmittags 3 Uhr 
un hleſigen Gerichts⸗Locale sub hasta verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen 
Reichsgräſlich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften 
8 Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock⸗ = 
1935: Yatfhfon den 19. Junt 1834. Das Ackerſtück Pro. 90. zu Alt⸗ 
Patſchkau von 3 Scheffel Ausſaat, auf 162 Rth. abgeſchaͤtzt, wird in dem 
den 13. September d. J. Nachmittags um a Uhr 
im hleſigen Stadtgericht anſtebenden Termine ane - 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
1941. Neiffe den de Auf 955 Antrag der hieſigen Fuͤrſten⸗ 
ums, Laudſchaft fol dag 1 Meile von Ne iſſe de ſegene, und wie die In u ſerem 
Partbeienzimmer zur Einſſcht aus haͤngende Tare nachwelſet, unterm 7. Mal d. J. 
98 Rebl. 15 Sgr. abgeſchatzte Gut-MWellenhof nebſt Zubehör, im Wege der 
Ka weudigen Sudhaſtation verkauft werden. Alle deſitz und zahlungsfaͤhige 
f „huflige werden daher hierdurch aufgefordert und eing laden, in dem her zu ange⸗ 
letzten Termine den 13. Januar 1833 Vormittags 9 Uhr 
or dem Herrn Juſtizrath Bindck in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt zu erſchet⸗ 
Gen, die belonderen Bedingungen der Subhaflation daſeldſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll 


zu geben, und zu gewärtigen, dat demnäͤchſt, in fo fern 
keine rechtlichen Hinde 9 „A zu g gen, 


rniſſe der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſible⸗ 
tenden erfolgen werde. ffe eintreten, der Zuſchlag N / 


. RKoͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 8 > 
1961, Schweidnig den 125 . Das Auenhaus der Hellmrich⸗ 
ſchen Erben No. 2. zu Leuthmanusdorf, Berg ſelte, welches auf 60 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll wegen Unzulanglichkeit der Maſſe in termin 
den 14. Oktober c. Nachmittags um 3 Uhr 
wüllbletend verkauft werden, welches hlerdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht 
* Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
abgeſch da: Reichenbach den 24. Mai 1834. Das dorfgerichtlich auf 200 Rth. 
bergewaste Frelhaus des Kattundruckers Carl Wilh. Weinert Nro. 16. zu Sche⸗ 
uo, biefigen e wird auf er ER 5 u 
den 13. October 1834. Nachmittags um 3 e * 
meſcbleden d cheſllchen Schloſſe 1 eb nd in nothwendiger Subhaſtation 
1 Re illratckauft. Die Te re und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen in uns 
a 9 en A und im Gerlchtskretſcham zu Schobergrund eingeſehen, die Kaufe 
edingungen aber foften eng im Termine feſigeſtellt werden. > 
Dias Patetmonial- Gerichtifür Schobergrund. 


1637, Schmieden e = 
a 1175 + Das dem Johann Bottle 
Benjamin Berger gehörige, , den 25. Mat 1834 


nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 5 


auf 


anf 1769 Rthlr. 12 for. 11 pf. geſchäͤtzte, zu Baͤrndorf unter Nro. 75. belegen 


Grundſtuͤck fol in dem peremtoriſchen Termine 


den 25 September c. Vormittags um 11 Übr 
in unſerm Gerichts Locale im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen öffentlich 
verkauft werden, und fill nach Erlegung des Kaufgeides die Loͤſchung der Hp⸗ 
potheken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Do⸗ 
cumente bedarf, verfuͤgt werden. 
> Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

1578. Namslau den 16. April 1333 Zum offentlichen Verkaufe der un: 
ter No. 16. zu kaudsky, Oels⸗ Beraſtaͤdter Kreiſes gelegene, den Kalinkeſchen Er⸗ 
ben gehörigen, dorfgerichtlich auf 360 Atbir. geſchatzten Freißelle, ſteht auf 

- den 11. September d. J. Nachmittegs 2 Uhr 
in loco kaubsky Termin an. Taxe, Hypotdekenſchein und Kaufbedingungen 


konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


f Das Gerichtsomt Laubsky Vogt. 
1663. Hir ſchberg den 26. May 1834. Auf ben Antrag der Mealgläub'⸗ 
ger iſt zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe des sub No. 15. des Hppokbeken⸗ 
duchs von Tlefhartmannsdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegenen, und auf 
2000 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤßten Schmidiſchen Bauer guls, nebſt Zu⸗ 
bekoͤr, der peremtoriſche Bletungstermin auf N a 
den 5. September a. c. Vormittags 10 Uhr 5 
in der Gerichts» Nanzley zu Tlefhartmanns dorf angeſetzt werden, wozu beſitz⸗ un 
zohlungs fähige Kaufluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß dle Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsdediagungen bei dem unterzeichneten 
Juſtitiarto einzuſehen ſind. 2 
Das Freiherr. ». Zedlitzſche Gerichtsamt von Tiefhartmanns dorf. 
1630. Lähn den 17. Mai 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhaftirt 
das zu Flachenſeiffen sub No. 44. belegene vierfpänyige Freibauergut des ver ⸗ 
ſtorbenen Ehrenfried Scholz, welches auf 2123 Rthl. 20 Sar. geri vtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erben, und fordert Kaufleiſtige auf, in dem 
dieſerhalb angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungstermine, den Fünftigen 
aten September d. J. Vormittags 11 Uhr N 
in der Kanzlei zu Ober » Langenau ihre Getote ab zugeben, und uach erfolgte 


Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 


Af Gebote, die nach beendigtem Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genem⸗ 
men, und die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufs bedingungen bei 
dem Zuftitiario eingeſehen werden. s 
Dias Major von Förſterſche Gerichts amt von Ober⸗Langenau und 
a Be Flachenſeiffen. f f Pucha. 
376. Bauetwitz den 10. Januar 1834. Das sub No. 93. zu Zauchwitz, 
Leobſchuͤtzer Krelſes gelegene, dem Jobann kukaſch gehörige Bauergut von Itel 
Haden Acker, welches gerichtlich auf 3712 Rthlr. 20 fgr. gewürdiget worden, ſoll 
i Wege der nothwend igen Sudhaſtation i ? 
den 1, April und 2. Juni c, bieſelbſt, und in dem peremkoriſchen 
Termine den 6, Auguß c. in loco Jauchwiß 
ver⸗ 


— 
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verkauft werden, und werden bierzu Kauf,, Beſibz⸗ und Zahlungsfäbige einge: 
laden Der Zuſchlag erfolgt au den Meiſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten, ‚ 
Das Gerichtsamt der Güter Bauerwih. 5 f 
1667. Glogau den aten Mai 1834. Zur Suthaflation des im Sprottauer 
Krelſe belegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 63,660 Rihlr. 1 Sgr. 11 Pf. 
abgeſchaͤtzten Gutes Reuthau if ein Btetungstermin auf 88 
. den 10. December d. J Vermittags 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
deu, in dleſem Termipe vor dem ernannten Deputtrten, Ober, Landesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor von Boͤnigk auf dem hieſigen Schloſſe entweder in Perſon oder durch gehös 
rig informirte und gesetzlich legitimirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Zufblag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe, der neueſte Höpothekenſchein und die befonderen Kau sbedine⸗ 
gungen konnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der biegen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Koͤntgl. Oder Landesgericht von Nie derſchleſten und der 18 


o. Groß Stte ; 16. bie 
Be Groß ⸗Stre bil den 30. December 1833 Das sub No. 16. hiers 


4 * 


Ringe belegene, aus dem Vorder- und Hinterhauſe nebſt Stallungen 


bestehende, auf 5485 Riß r. gerichtlich gewuͤrdigte maſſive Gaſthaus — 

zum ſchwarzen 1 e Wege 5 len Subhaſtation in den 

vor uns anſtehenden Bietungs terminen: A 
den gien April, 
den gten Juni und 
den aten Auguſt, 


l 


wovon der letzte pereutoriſch iſt, öffentlich verkauft werden. Die Taxe kaun 


während den Amtsjiuuden in unſerer Regiſtratar eingeſehen werden. 

a Loönigl. Land- und Stadtgericht. 5 

1877. Schweidnitz den 22. Mai 1834. Die sub No. 3. zu Frauenhayn, 

Schwelduitzer Kreiſes, belegene, auf 193 Rtylr. abgeſchaͤtzte Riedelſche Freihaus⸗ 
6 elle ſoll in termino ö 90 : 

den 28. Au guſt Vormittigs 11 Uhr h 
11 Schloſſe zu Frauenhayn meiſtbletend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
fi en „geladen werden. Die Taxe, der neuſte Hppotbekenſchein und die vorläu⸗ 
igen Verkaulg Bedingungen find in bieſiger Gerichtekanzley einzusehen. 

Das Graf von Zedlitz⸗Truͤtzſchler Frauenhayner Gerichtsamt. 


1694 Scweldultz den 23 May 1834. Nachdem das zu dem Nachlaß 
des derſtorbewen Schlafe George griedrich Käadig gebörige sub Ne. 45. hieſelbſt 


delegene, und gerich nich auf 398 Nihlr. 5 fgr, gewürdigte Haus, auf den An⸗ 


trag der Erben dab hasta gefellt, und zu deſſen öͤſfeutlichen Verkauf ein perem. 


‚Borifcher Bietungstermin auf 
| den 8. September Nachmittags 3 Uhr 


1 


\ 0 
vor 


— 


vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner anberaumt worden iſt, fo laden wir befigs 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in dem beſagten Termine Bes 
huls der Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und bemerken wir noch, daß die 
Taxe, ſo wie der neuſte Hypothekenſchein während der gewohnlichen Amtsſtunden 
in der Regiſtratur elngeſehen werden kann. c a 

N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1650. Zobten den 21. May 1834. Zun öffentlichen Verkaufe der Gott⸗ 
lob Guͤntherſchen Erbſchmiede nebſt 5 Morgen 62 (R. Feldacker, etwas Graͤſe⸗ 
rei und Holz, sub No. 34. zu Sleins Biclau an den Meiſt und Beſtbietenden 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſteht ein Termin auf 

den 9. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Die auf 821 Reh. ausgefallne Taxe des Grund ſfuͤcks und der neuſte Hypo⸗ 
theken-Schein koͤnnen zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur-eingeſehen 
we den. N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 

1788. Groͤditzberg den 14i%en Map 1834. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub Ro. 44. zu Georgenthal gelegenen Maurer Johann Gottlieb Sach ſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 297 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen 
ꝓremtoriſchen Btetungstermin auf ; 

den 7. October 1834. Rachmittags 3 Uhr 8 ’ 

in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley anberaumt, daſelbſt auch während den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden die Tare elngeſehen werden kann. Zugleich werden ader auch 
elle und jede, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche an 
den verſtorbenen Häusler Sachſe zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, 
ſolche in dem obgedachten Termine in dem am 9. April 1834. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Llquldattons⸗Proceſſe über den Nachlaß des Maurer Johann Gotilied 
Sachſe anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 

2 ! Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. Ball. 

— — . .!— ze — 


Subhaſtation und Edictal: Eitationen 
1914. Kloſter Lauban den 15. December 1833. Von dem untern ichne⸗ 
ten Stifts-Gerichtsamte zu Kloſter Lauban wird auf den Antrag des Gaͤrtner 
Car! Tietze von Haugsdorf, die ſeit dem Jahre 1807 ungeſtoͤrt von ihm beſeſſene 
unter No. 53. daſeldſt gelegene Gaͤrtnerſtelle, welche er aus dem Gottlob Schmidt⸗ 
ſchen Nachlaſſe für 500 Rthlr. erſtanden haben will, das Erwerbs ⸗Inſtrument 
aber nicht beſchaffen kann, aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche an 
die genannte Gartnerſtelle Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, 
dieſen Ihren Anſpruch in dem zu deſſen Angabe angeſetzten peremtoriſchen . 
e 5 5 es 


— 
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52 . den 7. October c. Vormittags um so Uhr 5 
an bleſiger Gerichtsamtsſtelle in Perſon, oder durch genugſam in formirte und legi⸗ 

timirte Mandatartum ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stinſchwelgen auferlegt, nach beichrittener Rechtskraft des Praͤcluſſons - Urtels 
auch der Beſitztitel für den Carl Tietze berichtigt werden. 

Das Stiifts⸗Gerichtsamt. 


1780. Grödigbe:g den 14. Mai 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtlzamtes wird das am kiten Auguſt 1834 ausgefertigte, auf dem Bauergute 
des Johann Gottfried Sachſe Ro. 42. zu Ober⸗Leeſersdorf, Goldderger Kreiſes, 

für den Kaufmann Herrn Carl Wilhelm Hayn zu Goldberg eingetragene Hypothe⸗ 
fen: Inſtrument und Hppothekenſchein auf Hoͤbe von 500 Rth. Cour. auf Antrag 
der Kaufmann Haynſchen Teſtaments Erbin, Frau Lieutenant Peisker, Behufs 
der Amotifation hiermit oͤffenflich aufgebothen. Alle diejenigen, welche an dieſe 
Activ Forderung als Erben, Ceſſionarlen, Pfaud- oder fonftige Briefs inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, fo wie auch die, welche auf irgend eine andere 
Weiſe in ihre Rechte getteien, werden biermit aufgefordert, felbige binnen drel 
to naten, und ſpaͤteſtens im Termine : 
\ den 6. October 1834. Nachmittags 3 Uhr 
in hleſiger Juſiſzamts⸗ Kanzlei perſönlich, oder durch Mandatarien anzumelden, 
und zu beſcheiulgen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an dleſes Fur 
ſtrument ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillichwelgen auferlegt 
Werden wird, Das Juſttzamt der Herrſchaſt Groͤditzderg. 


— . 


Edictal 5 Stationen. 


1997. Breslau den 6. Jun 1834. Auf den Antrag des König. Fis⸗ 
cus wird der ausgetretene Kanteniſt, Schubmachergeſelle Johann Gottlob Kllem 
aus Klieſchau, Steinamer Kreiſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Er⸗ 
Naubnig entfernt, und felt dem Jahre 1827. dei den Canton ⸗Mebiſtonen nicht 
pied, bat, zur Rückkehr binnen drei Monaten in die Königl. Preuß, Lande 
b erdurch aufgefordert. Es if zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein 
— den 3. October d. J. Vormittags um 20 Uhr 
vor Nr Oder, Landesgerichts ⸗Rath Hertu von Wallenberg im Parthelentime 
mer des Ober ⸗Fandesgerichts anberaumt worden, wozu derſeide hierdurch vor⸗ 
geladen wird. Soute Propokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch 
nicht einmal ſchrittuich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetre⸗ 
zen ſey, um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen, und auf Tonſiscatlon feines 
ae urn f als auch künftis ibm etwa zufalenden Vermögens 

Koͤnigl. Preug, Oder » Landesgericht von Schleſſen, 
Ein Sun 3 
g 1 


— 
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1043. Langendorf den 27. Februar 1834. Der im Winter von 1804. zu 
1805. verſchollene Bauerſohn Anton Kronaſt aus Ober- Langen orf wird auf den 
Antrag feines Bruders, des Freigaͤrtner Andreas Krogaſt ju Ober- Langendorf, 
nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 


9 Monaten, fpäteftend aber in dem auf den Sten Januar 1835. Vormittags 9 


Uhr auf hieſigem Schloſſe anderaumten Termine perfönlich oder schriftlich zu mel⸗ 
den und weitere An weiſung zu erwarten⸗ widrtgenfalls er für tobt erklärt, und 
fein Vermögen feinem Bruder Andreas als einziger geſetzlichen Erben uͤberwieſen 
werden wird. ; 72 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Langendorf, Neiſſer Kreiſes. 


1126. Oels den 7. März 1834. Ueber den Nachlaß der auf Raſchewitz und 
SL idlawe verſtorbenen Frau Erneſtine Eleonore verehlichten Oetonomte- Aſſeſſor 
Wolff, gebornen von Reinbaben, wozu die oben gedachten beiden Güter gehören, 
iſt om 31, Januar a. e. der erbſcheſtliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Alle dieſenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Ar ſprücheſ zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
„Herrn Juſtizrath Wiededurg auf 5 98 5 N 
5 den 31. Jult a. c. Vormittags i Uhr 
anberhumren peremtoriſchen Ligaidatiogs Termine in dem Geſchaͤftslokale des 
bieſigen Fuͤrſtenthums + Gerichts entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich 


zuläßigen Bevollmächtigten, wezu im Fall ber Undekanntſchaft der Herren JIu⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarien Wentzty und Schroltky in Vorschlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcbeiren und ibre Forderungen oder ſonſiigen Anſprüche vorschriftsmäßig zu Liquis 
diren, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Vetordnung vom 1ꝛcten Mak 
1825, Unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein akzufaſſendes Prä⸗ 
cluſtons » Erkenntulß aller ihrer etwantgen Vorrechte berluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uarig dleiben möchte, verwteſen werden. 
Dierzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fuͤrſtenthuus⸗ Gericht. 
2 Ir 338 75 * 7 


1962. So mber g den 28. Junk 1834. In der Bauer Franz Shmide 
ſchen Curatel⸗Maſſe von Trautlledersdorf befinder ſich eln baarer Beſtand von 


45 Rithl. Die abweſenden Eigenthuͤmer, oder deren Erben und etwanige Gläu⸗ 


biger werden aufgefordert, ſich binnen vier Wochen hier zu melden, und ihre An⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Gelder an die Allgemeine Sud: 
Off cianten⸗Wittwen⸗Caſſe werden abgeliefert werden 8.) n 2 
„ Bonigl. Preuß. Land und Stadrgerlcht. 
Eau 2 2 Ye, Fe 1 2 3 — Az 2 
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Aufgehobene Subhafattem 


uſlttags 10 Ubr zum Verkaufe gutes No. 12. autkehend 8 ermin wien 
hiermit aufgehoben. „ Gerichts ant Peberwih * 9 
58 — 2 2 N 1 rer en 
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Sub haſt ations - P atente. 


1879. Breslau den zten Juny 1834: Das auf dem Hinterdom vormali⸗ 
gen Heftichteramis⸗Jurisdiction No. 48. und 49, des Hypothekenbuchs belegenen, 
der Wittwe Kroll geb, Linke gehörigen beiden Grundtiide, fi ken, im Wege der 
nothwendigen Subbaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834. beträgt von dem Nro. 48. nach dem Materlalwertde 1976 Rthlr. 22 (gr. 

bf., nach dem Nutzungs- Ertrage zu 5 pro Cent 2240 Rthlr, und nach dem 
Durchſchnittswerthe 2109 Rehlr. 11 ſgr. 3 pf., von der Noe, 49, aber nach dem 
Materfalwerthe 2728 MRthlr. 23 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
1596 Rihlr 2 far 4 pf., und nach dem Durchſchnenswerthe 2162 Rthir, 13 fürs 
2 pf. Der Bfietungstermin ſteht auf a 
a em 17. Okte der c. Vormittags um 11 Ubr 
dor dem Herrn Juſtizratse Mutzel im Partheienzimmer No, 2. des Königl. Stadt⸗ 
gertchts an. Zahlungs > und befigfähige Kaufluſlige werden ufgefordert, in dies 
ſem Termine ihre Gebote zum Protocol zu geben und bat der Meift: und Beſt⸗ 
bietende, wenn beine geſetzlichen Anſtände eintreten, den Zuſchkag zu gewärsigens- 
Der neuſſe Hypothekenſchein karg bel den Subdhaſtations⸗ Akten beim Regiſtrator 
Kühn, und die gerichtiche Taxe beim Aushange an der Gertchtsſtaͤtte ein geſehen 
Funden. Zugleich wird zum obigen Termine zur Wahrnehmung, ſelner Gerecht⸗ 
lage der dem Aufenthalte nach unbekannte, aus dem Hppolhekenbuche erſicht⸗ 
elad cralglaͤubiger „ Paitikulter Carl Samuel Ferdinand Tſchech hierdurch vor⸗ 
geladen. Dias Könſgl. Stadegeriicht. Br} 
— : u v. Wedel. 
1976. R 


N „Rofenberg den sten Juni 1834. Die den Martin Oleyuickſchen 
in bear belegen Beate 4" 77 55 300 Rthlr. geſchuͤbt, wird 
ö { 5 den 23. a RR 
zu Groß in Des, gu oſfenrlachen Verkaof geſtellt. Die Taxe kann jeder Zeit 
bier und in Bereck auf Meldung vorgelegt werden. a 
- [ 6 Das Gerichtsamt Boreck⸗ i 
1965. Schloß Ratibor den 15. Juni 1834. In W'ge der Erdtheilung 
fubhafisen wir die den Blaſſus Maxcallaſchen Erben gehörige sub Nro er. zu 


Neu⸗ 


* 


— 1866 — = 


‚Meugarten gelegene Belgung, beſtehend in einem mafisen Wohnhauſe und einem 
Barten, welche gerichtlich auf 1000 Rihle. gewuͤrdlgt worden, und haben zun 
Eichtation einen Termin auf : 
den 6. October c. um 10 Uhr Vormittags 
in Hiefiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtiae hiermit einla⸗ 
5 5 25 Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln find in unſerer Regziſtratut 
nzuſe en. - : 
2 Herzoglich Rattborſches Gerichts amt der Guter Binkowitz und Altendorf. 
1978. Llegnitz den 18. Juni 1834. Zum offentlichen Verkaufe der sub 
No, 12. zu eins Schildern belegenen Angerbäuslerfielle, welche auf 110 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf f 
den 9. October 1834. Vor, und Nachmittags bis 6 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
chekenſchein können in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Reglſtra⸗ 


tut eingeſehen werden. ee ; 
KRoͤnigliches Land» und Stadtgericht. i ; 
1979. Glogau den 13. Juni 1834. Zur Sudhaſtatatlon des im Freifläde 
ter Kreiſes delegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 17,127 Riblr ı5 Sg. 
abgeſchaͤtzten Gutes Ober- und Nleder⸗Selffersdorf, iſt ein Bietungstermin auf 
den 9. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlüngsfaͤhlge Kauffuſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kamwergerichts⸗ 
Aſſeſſor von Griesheim auf dem hleſigen Schloſfe entweder in Perſon, oder durch 
gebörtg informirte und geſetz lich legitimirte Mandatarlen ſich einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
zu gewärtigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen waͤhrend der gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. 2 5 N - 
Königl, Preuß. Dber-Landesgericht- von Nieder ⸗Schleſten und Be 
= 5 : e von E. 
1964. Namslau den 7. Juni 1834. Das sub No. 20. blerſelbſt gelegene, 
ben Schäpker Joſeph Scholz gehörige, auf (27 Rthlr. 24 Sgr. 54 Pf. taxlkte 
Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ein einziger Bietungstermin auf f 
3 den 20, October e. Nachmittags 4 Uhr N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller im bieſtgen Gerichtslokale anberaumt worden, 
„ Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zelt 
in ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einarfeben werden, 
a a Koͤnigl. Prenß. Land⸗ und Sradtgericht, a 
1897. Hirſchberg den Iten Jun 1634. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 576 hieſelbſt gelegene, zur Bleicher Kleinertſchen erbſchaftli⸗ 
chen Liguldatlons⸗Maſſe gehörige Haus in termine , f 8 
5 i den 25 September d. J. ; 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen er 
: atlon 
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ſtatlon Öffentlich verkauft werden fol. Die Tate und der neuſte Hypotheken 
Hein des Grundſtücks koͤunen im Gerichtslokale eingeſehen werben. 
f N Koͤnigliches Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

1951. Haynau den igten Juni 1834. (Verkauf der Conrabſchen 
Freyſtelle No. 22. zu Prob fhayn.) Vorbezelchnete Freihaͤuslerſtelle auf 
220 Mthlr. tarirt, fol Per 

am 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in Probſthayn meiſtbletend verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufsteoingungen find bey uns einzuſehen. b 
x Das Juſtizamt von Prodffhagn, 

1051, Breslau den zıtin März 1834. Auf den Anttag eines Gläubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtatton des dem Johann Gotilteb Laube gehoͤlgen, zu Friede⸗ 
walde del Breslau sub Nro. 17, gelegenen, aus Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤu⸗ 

en, 7 Worgen Acker- und einem e Wieſenland beſtehenden Grundſtuͤcks, 
welches nach der in unferer Reglſteatur einzuſehenden Taxe anf 2500 Rthlr. abs 
geſchätzt it, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs⸗ Terminen: 
am 26, Mal, am 23. Juli, 
biſonders aber in dem letzten peremrorifeben Termine 
den 1. October d. J. Vormittags um 9 Uhr , 
dor dem Herrn Juſtizrathe Forche im biefigen Landgerichts» Haufe in Perſon, 
oder durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßtgen Mans 
atarium zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ger 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibletenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. f 

1890. Brieg den 20. Juni 1834. Unter Vorbehalt der Entſchließung Ho⸗ 
ber Mintſteral⸗Behoͤrde wegen zu ertheilenden oder zu verſagenden Zuſchlags, 
wird den zten Aug uſt d. J. Vormittags za uhr in dem Geſchaͤftslokale 
des Königl. Bergwerke Producten⸗Comtoics zu Vreslau der daſelbſt vor dem 
er Thore (an Spedlttons, und aͤhnlichem Verkehre ſehr bequeme) in der Nähe 
der Koͤnigl Alaun⸗Fluß⸗Siederet an der Oder belegene, ſogenannte Elſengleßerei⸗ 
ber von 7 Morgen 133 QAR. an den Meiſtbletenden zum Verkaufe öffentlich li⸗ 
duere Die Kaufsbedingungen find in Breslau auf dem Koͤnigl. Bergwerks Pro» 
Flußßſaeemteir- und bei dem Koͤnigl. Berg⸗Factor Hrn. Röder auf der Alaun⸗ 


tur machst, fo wie hier zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ober Bergamts⸗Regiſtra⸗ 


meldenden Nen, und wird der Koͤnigl. Bergfactor Herr Röder denen ſich bei ihm 


ufluſtigen den Platz zeigen. g.) 

peng re ergaiit für die Schleſiſchen Proolnzen. 
1390, S mebeberg den 1, Mat 1834. Das zum Nacblaſſe des Gas 
muel Weiſt gehoͤlge, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
gu Rtbl. 20 Sgr. obgeſchaͤtzte, zu Baͤhmdorf unter No. 14. gelegene Freihaus fol 
im Termine den 27. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Afſeſſor Dinge" öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaftation 
ver⸗ 
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verkauft werden. Der letzte Hypothek euſchein und die Kaufsbeblngungen find ln 
unſerer Regtiſtratur einzuſchen. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger des 
Samuel Weil zum vorgedachten Termine zur Anmeldung und Nachweifung ihrer 
Anſprüche mit dem Beifügen vorgeladen, daß dem Ausbleidenden ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die Maſſe und die ich meldenden Gläudiger auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 0 

. - Sotthold. 
1585. Liegnitz den 20. Mai 1834. Die sub No. 44. zu Royn belegene, 
auf 50 Rth. abgeſchatzte Haus lerſtelle des George Friedrich Meeſe, wird auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers 6 5 8 
£ den 25. Au guſt c Nachmittags um 2 Ubr 
im Schloſſe zu Royn meiſtbietend verkauft, und kann die Taxe ſtets im Ge 
richtskretſcham zu Royn eingeſehen werden. 5 
E Das Gerichtsamt von Royn. Re 
1325. Oels den agſten April 1834. Die auf 1266 Rthl, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzle Waſſermuͤhl⸗ Freiſtelle sub No. 64. zu Guttwohne, wird in ter miuo 
f den 13. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 


in Guttwohne an den Meiſtbietenden verkauft, und iſt die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein bei dem Gerichtsamte zu erſehen. 
Das Gerichtsamt der Guttwohner Güter. 

533. Nicolai den 31. Januar 1834. Es wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß zum Öffentlichen Verkauf des der Handel verehl. Hoffmann geb. Sonnenfeld 
gedoͤrigen sub No. 26. bteſeloſt belegenen Großbürgerhauſes nebſt dazu gehörigen 
maſſiven Brennereygebäude, maſſiven Maſtſtall, einer von Schrotbolz erbauten 
Viepſtauung und Waſſerleitung, um Wege der nothwendigen Subhaſtation nach⸗ 
Rehende Llettationstermine, als 5 ae 5 - 

den 17. April c. Nachmtttags 2 Uhr, 
den 17. Juni c. Nachmittags 2 Ubr und 

. den 21. Auguſt ec. Nachmittags 2 Ubr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, Diele Realitäten find 
dem Matertalwerthe der Gebaͤulichketten nach auf 3480 Rthlr. 10 gr., und dem 
Srtragswerthe nach auf 2795 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewürdiget worden. 
Zablungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden demnach zur Abgabe ihrer Gebote 

in dieſen anberaumten Licitationsterminen, unter Gewaͤrtigung des Zuſchlages 

mens nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, eingeladen 

Gleichzeitig werden auch alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwas 

nigen Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens in dem letzten Termine uns anzuzeigen, widrigens 
falls fir denfelben auf ewige Zelten verluſtig gehen ſollen. Die Kaufluſtigen 

aber werden noch ſchlüßlich aufmerkſam gemacht, daß dieſe zu ſubhaſtirende 

Beſitzung zum Bierbrauen, Welnſchank, Maethfabrikation und zur freyen Brenn⸗ 
holz⸗Nothdurft in den Pleſſer Dominiat Forſten berechtiget iſt, auch auf der⸗ 
ſelben das Recht, Brandtwein zu brennen, haftet, dieſes ader von dem Hrn. 

Fuͤrſten zu Anhalt Köthen und Pleß Durchlaucht nach dem Refolute der Koͤntgl. 
Regierung zu Oopeln de publ. den 22. März 1838. gegen Zahlung einer Ent 

ſchoͤdigunzs Summe von 3090 Rihplr., und zwar: 

A. 


* 


6 


1 


a. für das Brennerey Gebäude — — 490 Rthlr. 

b. für den im Marſtall befindlichen Brunnen — go Rtblr. 

o. für den Maſtſtall — — — — — 1690 Riehl. 
d. für die Brandtwein Kammer nebſt Gewölbe — 125 Rthle. 
und e. für die Waſſerleitung — — —— 79 Rthle. 


5 == Fach 3090 Athir.. 

Abgeloͤſt werden Können. 
Fürſilich Anhalt Köthen Pleßſches Stadtgericht, 

| Gruͤndel. 


1705. Neumarkt den 17ten Mal 1834. Johann Joſeph Selle aus 
Biſchdorf, Neumarktſchen Kreiſes, AN vor ungefähr so Jahren als Schneider⸗ 
geſelle auf Wanderſchaft gegangen, und hat bisjetzt über feinen Aufenthalt an 
ſeine Verwandten keine Nachricht gegeben. Die Letzteren haben daher auf feine 
Todeserklärung angetragen. In Folge dieſes Antrags laden wir den Johann 
Joſepb Selle, ſo wie feine eiwa zurückgelaſſenen unbefannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vor, ſich binnen 9 Monaten a dato, ſpäteſſens aber in dem 
auf den 16 März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤntal. Lands und Stabtgerichts- Aſſeſſor Herrn Fiſcher blerſelbſt an⸗ 
ſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder perſöͤnlich zu melden, und das Weitere 
zu gewärtigen, widriaenfalls der Johann Joſeph Selle für todt erklärt, fein Nach ⸗ 
laß als herrenloſes Gut dem Koͤntgl. Flscus, da die bekannten Erben bereits der 
Erbſchaft entſagt haben, zugeſprochen, und demſelden zur freien Dispoſiion vers 
Abfolge werden wird. g.) f 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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1978. In einer bei uns ſchwebenden Criminal Unterſuchung find einem 
Kuaben“ als wahrſcheinlich durch Taſchendiebſtabl während des Pferderennens oder 
der Thierſchau entwendet, nachſtehende Sachen, als: I 
„eln gelb jeivenes Taſchentuch, ein dergleichen weiß leinenes, und eine 
kleine ordinaire Schnupftabacksdoſe.“ n 
Es werden. daber alle diejenigen, weiche ihr Eigenthum an den genannten 
N a begründen konnen, fo wie diejenige Perſon, welche den inhaftirenden Po⸗ 
elde deuten auf den Taſchen diebſtabl aufmerkſam gemacht hat, hierdurch vor 
Ober Landei unterzeichneten Inquſſſtoriate, und ſpaͤteſtens in dem vor dem 
au che Me ee EN 1 ll | 
den 28. Juli Vormittage N 6 . g ’ 
Verbörzim mer! are gefehten Termine 25 erſcheinen, ihre nothwendige Bere 
nehmung, im Ausbleſbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, Daß über die abgenomme⸗ 
nen Sachen anderweitig nach den Vorſchriften der Gesetze werde verfuͤgt werden. 
Breslau, den ag. Juni 1834. 152 x 5 ka 8 
te \ uiſitorlat. 
N Das Königliche Inquiſitot abe 


/ 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 


1754. Myslo witz den 30. May 1834. Die nach de zu Städtchen Mys⸗ 
lowlitz verſtorbenen Wittwe Roſalia Wyffotzka hinterdkiebenen Realitäten, beſtehend 
in einem hölzernen Haufe, weht Stallung, aaf 90 Rthlr. geſchaͤtzt, und einem 
an der Poſſeſſion belegenen auf go Rıbk, taxirten Garten, ſollen in dem perem⸗ 


torifch auf den 

den 27. Auguſt 1834. 7 
in unſerer hieſigen Gerichts⸗Kanztey anſtehenden Termine öffentlich an den Met: 
bietenden verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Pabliko hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die genannten Realitäten, 
trgend welche Real⸗Anſprüͤche zu haben veimeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, 
ſich bis ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, 
und folche gehörig zu befcheinigen , im Ausbleibungsfalle haben aber dieſelben zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ibren Real ⸗ Anſprüchen an die Grundſtücke für 
immer präckubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſch veigen auferlegt werden 
wird. Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Myslowitz. 

171. Strehlen den 24. December 1833. Zum öffentlichen Verkauf des 
Chrlſtian Boͤhmſchen Bauerguts Nro. 2. zu Rudels dorf, welches gerichtlich 
nach feinem Nutzungs⸗ und Material: Werthe auf 4572 Rthlr. 5 far. 6 pf. abe 
geſchaͤtzt worden, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung find drei Dies 
dbungstet mine, und zwar: 3 

den 26. März, ) 
den 26. Mai und ) 1834. Morgens 8 Uhr 
i den 26. Juli 5 ; - . 

anberaumt, von weichen die erſtern beiden in Streblen, der letztere aber, wel. 
cher peremtoriſch iſt, in loco Rudelsdorf abgehalten werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden alle zahlungsfähige Kaufuflige eingeladen, dleſelden haben ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkett auszuwelſen und den Zaſchkag an den Meiſt⸗ oder Beſt⸗ 
bietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, mit Bewilligung der Er⸗ 
den und Glaͤubiger zu gewärtigen. 

* Das von Schickfußſche Gerlchtsamt Rudelsdorf. 


Edict al Ci tationen. 


1135. Breslau den 14. März 1934. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
figer Reſideuz iſt in dem über den auf einen Betrag von 5893 Rth. 11 fgr. 6 pf. 
ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 7781 Rthl. 20 fgr. 6 pf. belaſteten 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Guſtav Schulze auf deu Antrag der Wittwe 
Schulze und des Vormundes Ihrer Kinder mit Genehmigung des Königl. Stadt⸗ 
Walſenamts am 14. d. M. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeß eln Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf R 

ens 


den 26. Au gu ſt d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hlerdufch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrittlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch gesetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim 
angel der Bekanntſchſt die Herten Juſtli⸗Commiſſions⸗Rätbh Pfendſack, Zw 
ſtizeommiſſarlen Muͤller I. und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Darkerungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
- bandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechte 
f e Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen bie Aus bleibenden aller ihrer 
etwanigen Rechte verluſtig geden, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
diet nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
elben möchte, werden verwleſen werden. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
von Wedel. 


Sa 1950. Meumarkr den 2. Juni 1834. Nachdem über den Nachlaß des in 
S 7775 im Neumarktſchen Kreife, verſtordenen Gaſthofbeſttzers Franz Matthtas 
+ ler der erbſchaftliche Liquidatlons » Prozeß eröffnet worden ift, fo werben 
Sa eienigen, welche an den gedachten Nachlaß, wozu der Gafbof Nro. r. zu 
ihr ra gehöre, Anſprüche zu haden vermelnen, zur Anmeldung und Juſtification 
er Fordernngen auß 8 
in d den 7. October d. J. Nachmittags 1 Uhr 
bl lber Gaſthof zu Saara hlermit vorgeladen, mit der Warnung, daß die Aus⸗ 
ercenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren For⸗ 
or de nur an dasjenige, was nach Defrixdigung der ſich meldenden Gläubiger 
der Maſſe etwa noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. n 
d Das Gerichtsamt für Leuthen und Sara. Moll. 
14 1097. Ratibor den 28. Februar 1834. Folgende Perſonen, welche, ſeit 
langerer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte Kine Nachricht gegeben haben, als: 
2) der Andreas Stockloſſa, welcher den 1. December 1775. zu Kolonie Neu⸗ 
dörfel geboren, zum Seſterreichſchen Militair eingezogen, und im Jahre 
1805. im Kriege gegen Frankreich geblieben fein ſoll; a 
2) der Johann Stockloſſa, ein Bruder des vorgedachten Andreas Stockloſſa, 
welcher den 17. April 1782, zu Kolonie Neudoͤrfel geboren worden, und 
ebenfalls in Oeſterrtichſchen Milifalr-Dlenſten geſtanden haben ſoll; 
80 der Lucas Kempa, welcher vor ungefaͤhr 40 Jahren als Huſar nach Po⸗ 
4) den gezogen, und als Gefangener in Worſchau verforben fein fol 
er Andreas Dronca, welcher am 25. November 1778. zu Schlamenkit 
dee er Schleſien geboren if, und ſich im Jahre 1812. aus ſelnem Ge 
5) der Dale heimlich entfernt hat; „ 
ee 8 us Dronca, welcher fi mit feiner zweiten Ehefrau 
b. der auß be Dronca gebornen Marondel, und 
9 W dieſer Ehe gezeugten Tochter Hedwig, 
91 i Ga bis 12 Jahren von Schlawentzitz angeblich um nach Res 
6 Sch Allen nalen zu gehen, entfernt hat; Bes 
) der Anton Makaſchte, weicher den 20. Juni 1781. zu Groß ⸗Nimsdorf 
geboren, und ſich von da entfernt hat; 3 


J 
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7) der Chyrurgus Auguſt Wilhelm Joſeph Eſchrich aus Coſel, ee 
werden nebſt deren etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch Öffentlich aufgefordert, binnen neun 
Monaten und ſpäreſtens in dem auf f f 
\ a den 7. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr ; 
vor dem Herrn Refetendarius v. Murr anberaumten Termine in unſerem Ger 
ſchaͤftslokale perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weiterer Auweiſung ehtsr 
gegenzuſeben, widrigenfalls die Verſchollenen fuͤr tod erklart, und ihr ſaͤmmili⸗ 
ches zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächſteu Verwandten, die ſich als ſolche yes 
ſetzmaßig legitimiren konnen, in deren Ermangelung aber dem Fisco als herren⸗ 
loſes Gut wird übereignet we den. 2 8 a 

Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
— 2 S a ck. 
Servitut⸗ und Dienſt⸗Abldſun gen. 

1857. Croiſchwitz bei Schweldnitz den 18. Juni 1834. Die auf dem rit⸗ 
terlichen Erblehngute Ober- und Nileder⸗Polkau, Bolkenhainer Keeiſes, dem 
Herrn Reichsgrafen Hans Heinrich X. von Hochderg gehörig, erfolgte Ablöſung 
der den kleinen Wirthen daſelbſt aut herrſchaftlichem Tertitorio zuſtaͤndig geweſenen 
Hutungs⸗ und Graͤſeret⸗Befugniſſe, ſo wie vom Dominis zu fordern gehabten 
Ackerberettung, Düngerfuhre und Einfuhre reifer Fruͤchte, wird nach F. H. ır. 
und 12. des Ausfuͤhrungsgeſetzes der Gemeinheitsthellungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ord⸗ 
nung vom 7. Junt 18a. hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und allen 
denjenigen, welche in Folge der Lehaseigenſchaft des Gutes ein Intereſſe dabei zu 
baden vermeinen, uͤberlaſſen, ſich innnerhalb 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem 
Termine, den zrfen Java u 
in der Kanzlei des unterzeichneten Commiſſarli mit ihren etwanigen An prüchen 
zu melden, entgegengefegten Falls fie dleſe Aus einander ſetzung gegen ſich geiten 
laſſen muͤſſen, und fpätere Einwendungen nicht mehr gehöre werden konnen. 

Der Koͤnigliche Oekonomle⸗Kommiſſionsrath und Speclal⸗Kommiſ⸗ 
i a farius des Schweidniger Bezirks Kober, 

1760. Löwen berg den 7. Juni 1834. In Gemäßheit der 8 11. und 1a. 

des Gefitzes Über die Ausführung der Gemeinbeltstheilung⸗ und Ablöfungsords 
nung vom 7. Juni 18 r. wird die auf dem Königl. kehngute Groß Vorwerk zu 
Groß ⸗ Hartmannsdorf, Bunzlauer Kreiſes, ſtattfindende Huungs⸗Abloͤſung 
hierdurch oͤffemlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche dabei Intereſſe 
zu haben dermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem auf 5 

l den 28. JInly d. J. Vormittags glüfer i 
hier in Loͤwenberg in der Behaufung des Känigl. Kreis⸗Juſtizcommiſſ., Hrn. Kam⸗ 
mergerichts . Aſſeſſor Koͤrner anſtehenden gerichtlichen Vollziehungstermine dor ketz⸗ 
terem zu meiden, und ſich Über den entworfenen Rezeß zu erklären, entgegenge⸗ 
ſetzten Falls die Nichterſcheinenden die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
müſſen. Der Koͤnigl. Spectal⸗Oeconomle⸗Kommiſſarius Bunzlauet 

K«Kreiſes. f obel. 
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8 Sonnabend den 5. Juli 1834 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. 


— Subhaſtations Patente. 


3664. Oels den azſten Nopember 1833. Auf Antrag eines Realgläubigers 
iſt die nothwendige Subhaſtation des im Dels⸗Bernſtädiſchen Kreiſe des Fürſt ns 
rang belegenen Kretſchams No. 5. zu Neu⸗Schmollen zu verfügen befunden 
worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 18. Novem- 
ber c. auf 2043 Mth. gerichtlich abgeſchätztes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen für 
hig und annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf; 

* den 12. Marz 1834. und 
den 26. Map 1834. 
augeſetzten Termine, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
auf den 25. Aug uſt 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtenthums: Gerichts, Herrn A eſſor Reitſch an hle⸗ 
ſiger Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termius etwa einkommenden Gebote nur mit Zu⸗ 
ſtimmung fämmtlicher ee den Meiſtbietend-Verbleibenden mit einge⸗ 
ſchloſſenen, Ruͤckſicht genommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine 
Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſi⸗ 
ger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 
ü * Cleinow. 
die E74. Breslau den 18. April 1834. Auf den Antrag eines Glaͤubigers if 
le ens daftation der den Pohlſchen Erden gehörigen, zu Kawallen sub No. 22. 
geleg m aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 24 Morgen 62 (R. Acker 
und 1 Morgen Gartenland beftehenden Freiſtele, welche nach der in unſerer Regt. 
Es werden en Dat auf 900 auh e iſt, von uns see ag 
per alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten BALL FT & g ; 5 mu = 
am 1 Juni Vormittags 11 Uhr, 
am 10. Jul früh 11 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten peremtorſſchen Termine 
1 den 25, Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
N f vor 


— . — 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im bieſigen Landgerichts hauſe Ih Be; iR, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfebenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſlsletenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen 3, Erg 
Auf Nachgebote wird nicht Rückſicht genommen werden. 5 
Koͤntgl. Landgericht. 

1694. Freiburg den 31. May 1834. Das dem Gottlieb Fabig aan 
unter No. 62. zu Reuſſendorf, Waldenburger Kreiſes gelegene, dorfgerichtlich auf 
180 Rthlr. 15 far. abgeſchaͤtzte Freihaus, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in dem auf 

den 18. September c. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzley zu Reuſſendorf angeſetzten Termine verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte n konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Adlich von Craußſche Gerichtsamt der Herrſchaft Reuſſendorf. 

1685; Gleiwitz den 20. Mey 1834. Die Großgaͤrtnerſtelle No. 19. des 
Hopothekenbuchs zu Zalenſche mit 32 Morgen Acker und 5 Morgen 16 Q. R. 
Wleſenland, welche im Jahre 1838. zwiſchen den jetzigen Beſitzern Jacob und 
Mathus Guzo zur Hälfte sub Nro. 19, und Nro. 80. des Hypothekenbuchs ges’ 
tbeilt, und unterm 16. May c., dle No. 19. auf 75 Rthir., die No 80. aber auf 
55 Kiblr. gerichtlich (nach der bei dem Aushange im Kreiſcham zu Zalenſche und 
in der hieſigen Gerichts ⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe) gewüͤrdlget if, wied 
im einzigen Licitationstermine den sten September c. im Schloſſe zu Zalenſche 


öffentlich verkauft. 
Gerlchtsamt 3 lenſche. Glatzel. : 

1680. Liegnitz den loten May 1834 Zum affen! lichen Verkaufe der sub 
No. 16. und 35. zu Nieder⸗Landenwaldau belegenen Fielgaͤrtnerſſelle und Con⸗ 
ſortenantheil, welche auf 1990 Rthl, gerichtlich abgeſchaͤßt worden, iſt ein Termin 

auf den 2. September i834 Vermtitags um it übr 
in unſerm Gerichtslok ale anberaumt Werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thek enſchein können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Proz: b⸗Regiſtra· 
tur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 

1261. Coſel den 26. März 1834. Das in der Kaſernengaſſe hleſelbſt ge⸗ 
leg ene Haus sub Nro. 16. auf 812 Rtblr. 76 far 6 pf. tarirt, ſoll im Wege der 
. Subhaſtatton in 90 anberaumten Licitations terminen, und zwar; 
den 24 
den 21. Jun , und peremtoriſch : 

den 19. Juli Vormittags zo Uhr 
verkauft werden, wozu Zahlungs fäbige und Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. / 

1558. Grünberg den 10. Mat 1934. Das dem Chriſtian Walter gehoͤ⸗ 
rige Bauergut Nro. 25. zu Schweinltz II Antbeils, gerichtlich auf 1150 Rihlr. 
taxirt, wird in termino 


- 


den 
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dien 6. September Nachmittags ihre m Hand 
iu Schweidnig 11 a. een. an den Meiſtbtetenden verkauft. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein kann in der Registratur des Juſtitlariſ eingeſehen wer⸗ 
den. Die Bedingungen werden im See e 0 RER 3 
Hk u" „Sidi e Gerichtsamt t 45115 
29:77 as 1 e f 1 11. 
800. Glogau den 21. Februar 1834. Das dem Gaſtwirtd Leopold Krieger 
geboͤrige sub Fr 30, 3 am e Haus, der ſchwarze Adler ge⸗ 
D und das dazu gehörige Hinterdaus sub Pird. 45. , welches nach der ger, 
bllipen Taxe auf 14567 Riblr. 44 pf. Courant gewürdigt worden, fol 
auf den Antrag eines Real : Gländigers öffentlich verkauft werden, und der 
zote May a. e., der note Jult a. o., und der lote September a. c. find zu 
Dietungsterminen beſilmmt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Haus zu kaufen geſonnen ſind, aufgefordert, in den gedachten Terminen wor 
rs. b perentoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 7 . 
ann errn Juſtigtatt leſigen Stadtgericht einzufinden und i 
Gedoth 1 hach Tburner im bieſigen Stadtgericht einen 
Koͤnigl. ‚Bands und Stadtgericht. 

481. Görlitz den . 1834. Zum öffentlichen Verkauf des Tuch⸗ 
wachermeiſter Samuel Goitfried Teufel bierſeldſt geböͤrigen, unter Nro. 647. gele⸗ 
> und auf 246 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege noth⸗ 

endiger Sudhaſtatton If ein einziger peremtoriſcher Oictungstermin auf 
auf 9 den 29 ſten Juli 1834. \ ES; 
ar " bießgem Landgericht vor dem es Hern Ober- Landesgerichts Rele⸗ 
ndartus Eiffler Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beng⸗ und zablungs⸗ 
dige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit d u Bemerken hierdurch eingeladen, 
u der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, in ſoſein nicht geletliche 
fände eine Ausnahme geſkatten, nach dem Lerne erfolgen ſoll, daß der 
* Ef dieſes Grundstücks die Gewinnung des Buͤrgerrechis der Sladt Görlis: er⸗ 
> . und daß die Taxe in der hleſtgen Regiſtrarur in den gewöhulichen Ge⸗ 
Haſtsflunden eingeſehen werden kaun. f N 4 


Re König, Preuß, Landgericht. 


16 Edietal⸗Clt ationen. 
1814. . Netfferden 2zſten April 1834. Die Erbſonderung vom 13. Oktober 
109 Nihil deren Grund das Muttertheil der minorennen Thereſſa Scholz 25 
Nro. 50 1 Sgr. 82 Pf. ex decreto vom 10. Auguſt 1815. auf der Mühle 85 
tra 5 steg uſchdorf „ Neiſſer Kreiſes, eingetragen worden, ift neo der Ein⸗ 
an . edad den verloren gegangen, und werden daher alle diejenigen, welche 
Vrlefst 3 b 1 A dokument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſouſtige 

bens ie zum c zu machen haben, blermit vorgeladen ihre Anſpruͤche 
ıflen September d. . J 

in unterzeichneten Gerichts amt ee oder zu gewärt gen, daß fie bei 

en Ausdlelden mut ien etwautgen Anſprüchen auf das Dokument — 5 
rund» 


* 


1 
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Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Still ſchwelgeu aufs 
erlegt, die derelts bezahlte Poſt aber im Hyopothekenbuche gelöfcht werden wird, 
ie Das Gerichtsamt der Herrſchaft Frauzdorf. 

1398. Oppeln den 29. April 1834. Das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument vom 18. December 1802. über die für den Prälaten von Lariſch auf 
der Waſſermühle sub No. 7. zu Dziekainſtwo sub Rubr. III. No. 4. haftenden 
100 Nth. hat ſich in dem Gewahrſam des verſtorbenen Juſtitiarius Fiiedreich II. 
befunden, iſt aber in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an jene 100 Rtbl, und an das darüber ausgeſtellte, 
verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Jnſtrument als Eigenthüm'r, Ceſ⸗ 
ſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs nhaber, Anfpruc zu machen hatten, zu 
dem auf den 16. Auguſt 1834. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine zur Anmeldung und Zuftification ihrer An⸗ 
ſpruͤche unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Anſprüchen auf das Schuld- und Pypotheken⸗Inſtrument würs 
den präcludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Siillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den, en Getichtsamt Dziekainſtwo. 

i 1734. Co ſel den ıflen Mai 1834. Auf den Antrag der Francisca verebl. 
Schneider gedorne Mittmann wird der vormalige HülfsPoſtbote Anton 
Schneider hierdurch aufgefordert, von ſeinem Leden und Aufenthalte binnen 
drei Monaten Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
kin den 4. October Vormittags 10 Ubr m ; 
angeſetzten Termine auf unferm Gerichtslokale periöulich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls in der von feiner genannten Ehefrau wegen boͤslicher Verlaſſung bes 
antragten Eheſcheidung in contumatiam verfahren werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Erbſchafts Theil un g 
1990. Breslau den ıflen Juli 1834. In Gemäß beit §. 137. und 138. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts und zu dem dort ausgeſprochenen 
Zwecke wird bekannt gemacht, daß dle Theflung der Verlaſſenſchaft des am ten 
Juli 1832. hierſelbſt verſtorbenen Regierungs⸗Secretalrs Carl Gottlieb Chriſtlan 
Friedrich Nixdorf jetzt erfolgen jo, . ERST 
a; 2 Wirth, Suftizrath, 


wur 3% als Mandatar und reſp. Vormund der Erben. 
unreine: e 8 > 


4407. Breslau den aten Juli 4834. Am gen d. W. Vormittags von 
9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe No. 18. Mäntler⸗ 


4. 


Straße verſchtedene Effecten, als: Leinengeng, Belten, Kleidungsſtücke, Meubles 


und Hausgeraͤth, ſo wie Tiſchlerwerkzeug, oͤffentlich verſteigert werden. 
N Mannig, Auctlons Commiſſarius- 


